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Künstlerin Katja Sternkopf mag es tierisch, bunt und blumig, wie an dem farbenfrohen Nashorn auf der Blumenwiese mit gehäkelten Blüten am 
Körper unschwer zu erkennen ist.  Foto: fch

Oberursel (fch). Wer dem Wintergrau 
entfliehen und dem Corona-Blues ein 
Schnippchen schlagen will, der sollte 
dem Kulturzentrum Alte Wache einen 
Besuch abstatten. Dort können sich 
Besucher noch bis Ende der zweiten 
Aprilwoche von den fröhlichen 
„Gute-Laune-Bildern“ der „Werkschau 
mit Nashorn“ von Katja Sternkopf 
aufheitern und inspirieren lassen. 
Und beim Rundgang durch die Alte 
Wache förmlich in ein Meer aus satten, 
leuchtenden Farben und Inspirationen 
eintauchen. 

Die in Stierstadt lebende und arbeitende freie 
Künstlerin und Kunsterzieherin an der Integ-
rierten Gesamtschule Stierstadt (IGS) bespielt 
mit zahlreichen Acrylbildern, mehreren Or-
scheler Tischen und Teppichen die Wände in 
den Räumen und im Treppenhaus des Kultur-
zentrums. Tiere spielen – wie bereits der Aus-
stellungstitel signalisiert – in dieser Werk-
schau eine wichtige Rolle. Auf den Bildern 
und Teppichen blicken den Besuchern Wild-
tiere aus fernen Ländern wie auch Exemplare 
einheimischer Tierarten entgegen. Nashörner, 

Zebras, Giraffen und Elefanten aus Namibia 
treffen in Oberstedten auf Stiere aus Andalu-
sien sowie Katzen, Eulen, Frösche, Schildkrö-
ten und Fische aus heimischen Gefilden. Dazu 
gesellen sich tierische Fabelwesen wie 
Froschkönig, Ameisenkönigin und -könig, ein 
Herr der Fliegen, aber auch Zirkuskatzen oder 
Eulen und Fische auf BHs. Ergänzt wird die 
tierische Ansammlung unter anderem durch 
Szenen aus dem Cabaret, detailreichen Bol-
lywood-Motiven mit vielen Formen und Mus-
tern sowie Materialmix-Teppichen mit ge-
häkelten Flower-Power-Blumen auf einem 
ebenso farbenfrohen Elefanten. Auf den „Or-
scheler Tischen“ tummeln sich kleinformatige 
Bilder mit Orscheler Motiven aus allen Stadt-
teilen oder Orscheler Cafés oder Motiven aus 
der Werkschau. 

Seriös und neugierig

Zur Vernissage am Sonntagvormittag begrüß-
te Michael Planer, Mitglied im Vorstand der 
Alten Wache, rund 50 Teilnehmer, darunter 
Bürgermeisterin Antje Runge. Musikalisch 
umrahmt wurde die Vernissage von Lucas 
Kalbas am Klavier. Im Gespräch mit Michael 
Planer verriet die Künstlerin, dass die Nashör-
ner ihr Lieblingsbild in dieser Ausstellung 
sind. Mit dem Titel der Ausstellung wolle sie 
mit „Werkschau“ Seriosität vermitteln und 
mit dem Zusatz „mit Nashorn“ Neugierde we-
cken. 
Inspirationen findet die Künstlerin, die ein 
Katzenfan ist, für ihre Themen überall. Etwa 
beim Lesen, Sehen, auf Reisen, bei Ereignis-
sen und Erlebnissen. Ihre Faszination von Tie-
ren in freier Wildbahn in Namibia hat sie auf 
zahlreichen Bildern festgehalten. Und beim 
Malen „die Tiere mit Farbe aus der Deckung 
geholt“. Grundlage ihrer Werke bilden Fotos, 
die sie für ihre realistischen Skizzen verwen-
det, die „beim Malen immer abstrakter wer-

den“. Beim Arbeiten in ihrem großen Atelier 
in Stierstadt benötige sie absolute Ruhe, teilt 
die 1958 in Frankfurt geborene Künstlerin mit. 
Ihre Objekte wie die Teppiche bestechen eben-
so wie die Acrylbilder durch Farbe satt. Diese 
hat die Künstlerin auf die Leinwand gemalt, 
gegossen, getupft, getunkt oder gesprüht. 
Sämtliche Arbeiten orientieren sich am Ge-
genstand, weisen jedoch unterschiedliche Ab-
straktionsgrade auf. Farben sind Formen, füh-
ren teils ein dynamisches Eigenleben. Ergänzt 
werden die gemalten Motive auf den Bildern 
und Teppichen durch gehäkelte, gestickte oder 
genähte Objekte aus unterschiedlichen Mate-
rialien. Allen Werken gemeinsam ist die Beto-
nung der Zweidimensionalität der Fläche 
durch die Art des Farbauftrags und die

(Fortsetzung auf Seite 4)

Nashörner und Zebras treffen auf Tische

Für musikalische Unterhaltung auf der Ver-
nissage sorgt Pianist Lucas Kalbas.  Foto: fch
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Runow & von Jesche 
Estate Agents GbR
Seulberger Str. 24  
61352 Bad Homburg
Tel. 06172/59 39 581 
www.runowvonjesche.de

•KOSTENLOSE  
   BEWERTUNG
•SCHNELLIGKEIT
•SICHERHEIT
•HÖHERER 
   VERKAUFSERLÖS
•NAHTLOSE  
   VERMIETUNG

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 

5. Februar 2022 von 9 Uhr bis 13 Uhr

An den Drei Hasen 4a • 61440 Oberursel

Die Profi s für Fliesen
in allen Wohnbereichen!

Fliesen • Naturstein
Terrassenplatten • Lackspanndecken

www.fl iesen-schenkel.de

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter: 
06171-51136 oder info@fl iesen-schenkel.de

Preschool |  
Kindergarten 

Elementary School |  
Grundschule

Secondary School |  
Gymnasium

www.accadis-isb.com

PHORMING 
THE FUTURE!

Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium 
Besuchen Sie unsere virtuellen Open Days:

frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91
61449 Steinbach / Taunus

Phorms Frankfurt City
Fürstenbergerstraße 3–9
60322 Frankfurt

OPEN DAY • Frankfurt City: 12.2.2022
OPEN DAY • Taunus Campus in Steinbach: 19.2.2022

Weitere Infoabende und Veranstaltungen auf unserer WebsiteTel.: 06172 - 680 980
Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

IMMOBILIENBEWERTUNG

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70 | Holzweg 7 | Oberursel

 

   

Rundum-Betreuung 
zu Hause

    Komplettanbieter: 
eigene Betreungskräfte und Bus	 otte

   Unverbindliches Beratungsgespräch 
bei Ihnen vor Ort

  100%-ige Rechtssicherheit

PROMEDICA PLUS Hochtaunus 
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09
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Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei     110 
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Energie-Impulsberatung: Dipl.-Bauingenieur Mar-
kus Hohmann, die Stadt und LandesEnergieAgentur 
Hessen informiert online nach Voranmeldung über 
Fördermöglichkeiten, montags 15.30 bis 18.30 Uhr, 
Anmeldung unter 06171-2089111.

Veranstaltungen

Sonntag, 6. Februar
Impfmobil, der Hochtaunuskliniken macht Station 
am Bürgerhaus, Zugang über den schmalen Weg 
zwischen Stadtteilbüro und Bürgerhaus, 16-19 Uhr

Ausstellungen
Museum Motorenfabrik, Rolls-Royce Deutschland, 
Oberursel, Führungen 15 und 16.30 Uhr an jedem 
letzten Freitag im Monat, Geschichtskreis Motoren-
fabrik Oberursel
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt aus Bad Homburg, Hohemarkstraße 12, 
montags, mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 
Uhr, samstags 10-13 Uhr
„Nur gestreift“, Galerie m50, dienstags, donners-
tags und freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr, 
Ackergasse 15 A, (bis 5. Februar)
„Werkschau mit Nashorn“, mit Werken von Katja 
Sternkopf, Alte Wache, Pfarrstraße 1, (bis 8. April)
„Jesus > everything“, Bilder von Esther Jeon, vir-
tueller Rundgang, Klinik Hohe Mark, www.hohe-
mark.de/kunstausstellung-i-jesus-everything (bis 23. 
März)
„Alles inklusive“, Wanderausstellung mit Karrika-
turen zum Thema Inklusion, Kreuzkirche, dienstags 
16-19 Uhr, mittwochs 15-17 Uhr, sonntags 10-12 
Uhr, (bis 27. Februar)

Regelmäßige Verstaltungen
Impfmobil, Impfteam der Hochtaunus-Kliniken, gro-
ßer Sitzungssaal Rathaus, an jedem Samstag im Feb-
ruar, 16-19 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 3. Februar
Livestream, Stadtverordnetenversammlung, großer 
Saal, Stadthalle, 19.30 Uhr

Freitag, 4. Februar
Livestream, mit Bürgermeisterin Antje Runge, Ober-
urseler Forum auf Facebook, Bürger können vorab Fra-
gen einreichen unter forum@oberurseler.net, 20 Uhr

Samstag, 5. Februar
„Oberursel repariert“, Georg-Hieronymi-Saal, 
Rathaus, Seiteneingang an der Einfahrt zur Tiefgara-
ge, Anmeldung unter 06171-502180 oder zeit_spen-
den@oberursel.de, 10-13 Uhr
Frauenfrühstück unter dem Motto „So wollen 
wir leben!“, mit Miriam Küllmer-Vogt, Alte Wache 
Oberstedten, Pfarrstraße 1, 9.30 Uhr

Sonntag, 6. Februar
Ausstellungseröffnung, „Alles inklusive“, Wander-
ausstellung mit Karrikaturen zum Thema Inklusion, 
Eröffnung während des Gottesdienstes, Kreuzkirche, 
10.30 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 3. Februar
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Freitag, 4. Februar
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Samstag, 5. Februar
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Sonntag, 6. Februar
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Montag, 7. Februar
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Dienstag, 8. Februar
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Mittwoch, 9. Februar
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Donnerstag, 10. Februar
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Freitag, 11. Februar
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Samstag, 12. Februar
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Sonntag, 13. Februar
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Montag, 7. Februar
Mainova-Infomobil, Jochen Häußner berät zu The-
men rund um Fragen zu Energie, Energielösungen 
und zu Abrechnungen, Freier Platz, 9.15-12.15 
Uhr

Donnerstag, 10. Februar
Beratung für Existenzgründer, Helmut Schröder 
berät kleine Unternehmen in Gründungfragen, Die 
Wirtschaftspaten und städtische Wirtschaftsförde-
rung, Anmeldung unter 06171-700012 oder nicole.
gruber@stadt-steinbach.de, Rathaus, 9-12 Uhr

Ausstellung „Jesus > everything“

Die aktuelle Ausstellung „Jesus > everything“ in der Klinik Hohe Mark, Friedländerstraße 2, ist 
gestaltet von Esther Jeon aus Usingen. Die Ausstellung der 1981 in Seoul geborenen Künstlerin 
ist aus Pandemiegründen nicht öffentlich zugänglich. Umso mehr  sind die frohen Farben und die 
guten Jesus-Worte für die Patienten und gleichwohl für alle Mitarbeiter Zeichen der Hoffnung in 
schweren Zeiten. Damit die Öffentlichkeit nicht ganz ausgeschlossen ist und trotz der Betretungs-
einschränkungen an der Ausstellung teilhaben kann, werden die Bilder auch digital präsentiert im 
Internet unter www.hohemark.de/kunstausstellung-i-jesus-everything/. Dabei geht es der Künst-
lerin anhand von 17 Jesus-Worten um die malerische Gestaltung ihres Glaubens: „Ich hoffe, die 
Antwort auf das zu finden, was größer als alles ist. Sie werden das Bild sehen, den Satz lesen und 
hören und das Bekenntnis des Bildes spüren!“ Esther Jeon  studierte an der Staatlichen Akademie 
der Künste in Karlsruhe und gestaltet seit über 15 Jahren Ausstellungen in Deutschland, Süd 
Korea und in England. Die Ausstellung in der Klinik Hohe Mark läuft bis 23. März.  Foto: Jeon

Erst im März freie 
Plätze für Stadtführung
Oberursel (ow). Da aufgrund der pandemie-
bedingt begrenzten Gruppengröße die Alt-
stadtführung am Samstag, 5. Februar, bereits 
ausgebucht ist, können sich Interessierte 
schon jetzt für den Termin am Samstag, 5. 
März, mit Angabe von Name, Adresse und 
Telefonnummer in der Tourist-Infor mation im 
Vortaunusmuseum unter Telefon 06171-
502232 oder per E-Mail an tourismus@ober-
ursel.de anmelden. Erst nach erfolgter Zusage 
ist die Anmeldung verbindlich. Für 5. März 
lädt der Bereich „Stadtgeschichte, Tourismus 
und Internationales“ der Stadt wieder zu einer 
Altstadtführung ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
auf dem Marktplatz vor dem Vortaunusmuse-
um. Die Kosten betragen fünf Euro pro Person. 

Rechtzeitig vor der Reise
Ausweise beantragen
Oberursel (ow). Die Entwicklung der Coro-
na-Inzidenzen lässt derzeit nur vage Gedan-
ken an Reisen im Frühjahr und Sommer und 
an den wohlverdienten Urlaub zu. Dennoch 
kann jeder frühzeitig dafür sorgen, dass er 
nicht unter Zeitdruck gerät, wenn das Reisen 
wieder möglich ist. Schon jetzt sollten Reise-
willige prüfen, ob Ausweis oder Pass eventu-
ell demnächst ablaufen oder vielleicht schon 
abge laufen sind? So können lange Wartezei-
ten für eine Terminvereinbarung im Rathaus 
vermieden werden. Derzeit sind Termine 
kurzfristig verfügbar – erfahr ungsgemäß än-
dert sich dies erheblich ab Beginn der allge-
meinen Reiseplanung.

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält mehrere Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Ackergasse 13
61440 Oberursel
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An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter:
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

Unser Buchtipp:

Runter
von der
Couch

Tag der o� enen Tür
Lernen Sie unser bilinguales Konzept am 
SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen 

individuell | bilingual | one step ahead

Termine und Anmeldung unter www.accadis-isb.de
 Eingangsstufe bis Klasse 4

Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum

 Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum 
mit Mittlerem Abschluss

 Klasse 11 und 12
Internationales Abitur als Hochschulreife 
(International Baccalaureate Diploma)

Mit einer abendlichen Kranzniederlegung am Denkmal für die Opfer des Nationalsozialismus 
haben die Stadt, die Initiative Opferdenkmal und die GCJZ den Internationalen Tag des Ge-
denkens an die Opfer des Nationalsozialismus begangen.  Foto: Müllerleile

Die Erinnerung bewahren, 
die Opfer niemals vergessen
Oberursel (js). Die Initiative Opferdenkmal, 
die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit (GCJZ) Hochtaunus und die 
Stadt Oberursel haben am Internationalen Tag 
zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozi-
alismus gemeinsam Lichter am Opferdenkmal 
auf dem kleinen Platz hinter der Hospitalkir-
che entzündet und einen Kranz niedergelegt. 
Im kleinen Kreis nur mit ausgewählten Gäs-
ten. Wo Öffentlichkeit gerade gefragt ist, war 
die Öffentlichkeit allerdings „aufgrund des 
aktuellen Pandemiegeschehens“ nicht zuge-
lassen. Die Erinnerung wachhalten, niemals 
vergessen, Erinnerungskultur bewahren und 
sich stetig und ständig wieder den Herausfor-
derungen der Zeit stellen, um nie wieder ein 
Grauen der Geschichte zuzulassen, wie es der 
Nationalsozialismus über die Welt gebracht 
hat, es war der Kernpunkt, den alle Rednerin-
nen in ihren kurzen Ansprachen in den Mittel-
punkt stellten.
Am 27. Januar jährte sich zum 77. Mal der 
Tag der Befreiung des Konzentrationslagers 
Auschwitz. Der diesjährige Gedenktag fiel 
zusammen mit dem 80. Jahrestag der „Wann-
seekonferenz“, auf der die „Endlösung der 
Judenfrage“ beschlossen wurde. Am nasskal-
ten Frühabend hinter der Kirche, die Szenerie 
nur erleuchtet von ein paar aufgestellten Ker-
zen, erinnerten Bürgermeisterin Antje Runge, 
die Lehrerin, Historikerin und Buchautorin 
Angelika Rieber von der GCJZ und Annette 
Andernacht von der Initiative Opferdenkmal 
an den millionenfachen Mord durch die „Ver-
nichtungsmaschinerie“ der Nazis, an die „Un-
menschlichkeit schlechthin“, so Antje Runge.  
Erinnerten an die Opfer der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft, an Juden, Sinti und 
Roma, Zeugen Jehovas, Menschen mit Behin-
derungen, Homosexuelle, Opfer der Euthana-
sie, politische Gefangene, Zwangsarbeiter 
und Kriegsgefangene.
Allein sechs Millionen Juden wurden Opfer 
des Holocaust. „Wir müssten elf Jahre schwei-

gen, wenn wir für jedes Opfer eine Schweige-
minute einlegen würden“, so Annette Ander-
nacht. Und immer noch 71 Minuten Schwei-
gen für jene 71 Opfer aus Oberursel, deren 
Namen auf der Tafel seitlich des Opferdenk-
mals gelistet sind. Aus der AG „Nie wieder 
1933“, die vor 40 Jahren gegründet wurde, 
entstand die Idee für das Opferdenkmal, eine 
private Initiative, 2003 ins Leben gerufen. In-
zwischen ist das Mahnmal fertiggestellt, doch 
die „verpflichtende Erinnerung sollte Teil der 
moralischen Identität werden“, so die Bürger-
meisterin. Ein gutes Beispiel für „Erinne-
rungskultur“ im Zusammenhang mit dem Ho-
locaust sei die für dieses Jahr geplante ge-
meinsame Aktion zum Verlegen von „Stolper-
steinen“ in der Stadt von Schülern der Feld-
bergschule und der GCJZ. 
„Gedenken braucht Orte, Menschen und Zeit-
räume“, sagte die Historikerin Angelika Rie-
ber, die herausragende Persönlichkeit in 
Oberursel für jenen geforderten Erhalt von 
Erinnerungskultur. Zeitzeugen-Gespräche, 
Führungen zu jüdischen Orten der Vergangen-
heit, kulturelle Veranstaltungen, Bücher, 
nichts hat sie ausgelassen und noch immer 
gebe es „Herausforderungen“, zumal in einer 
Zeit wachsenden Antisemitismus, in der die 
letzten Zeitzeugen sterben. „Wir müssen sen-
sibel mit Sprache umgehen“, sagte Rieber und 
verwies auf die „verschleiernde Sprache“ der 
15 Männer, die bei jener „unsäglichen Wann-
seekonferenz“ vor 80 Jahren den Tod von elf 
Millionen Menschen beschlossen haben. In 
Schulen hat sie mit Jugendlichen den Wortlaut 
der Konferenz diskutiert, „die Erinnerung 
muss weitergegeben werden, dafür müssen 
auch neue Gedenkformen gefunden werden“. 
Ein jüdisches Gebet für die Toten sprach in 
Vertretung des Rabbis Tibi Aldema von der 
GCJZ, ein „Interreligiöses Friedensgebet“ in 
der St.-Ursula-Kirche beschloss den Gedenk-
tag. Am Opferdenkmal leuchteten noch die 
Kerzen in der Stille.

Einschränkungen im 
S-Bahn-Verkehr bis Mitte Mai
Hochtaunus (how). Wie die Deutsche Bahn 
(DB) am Diensagnachmittag mitteilte, muss 
in den kommenden Wochen die Eisenbahn-
brücke, die zwischen Frankfurt-Rödelheim 
und Oberursel-Weißkirchen/Steinbach über 
die A5 führt, saniert werden. Fachkräfte hat-
ten bei der regelmäßigen Kontrolle Anfang 
Januar Anfahrschäden am Brückentragwerk 
festgestellt. Diese hatte offenbar ein Lkw ver-
ursacht. Die Züge fahren seitdem nur noch auf 
einem der zwei Gleise über die Brücke. In der 
Folge können die S-Bahnen der Linie 5 zwi-
schen Frankfurt Süd und Friedrichsdorf der-
zeit nur jede halbe Stunde verkehren.
Nachdem Sachverständige das Bauwerk un-
tersucht haben, steht nun fest, dass die Brücke 
nicht komplett erneuert werden muss, sondern 
saniert werden kann. Die dafür erforderlichen 
Bauarbeiten führt die DB voraussichtlich bis 
Mitte Mai durch. Bis dahin muss es bei den 
betrieblichen Einschränkungen auf der S5 
bleiben. Hierfür bittet die Deutsche Bahn um 
Entschuldigung. Um den Fahrgästen trotz des 
eingeschränkten Angebots möglichst viel 

Platz zu bieten, fährt die S5 von 6 bis 19 Uhr 
durchgehend in der maximalen Länge. Der 
RMV und die DB empfehlen, sich vor Fahrt-
antritt im Internet unter www.bahn.de und 
www.rmv.de über Verbindungen zu informie-
ren. Die digitalen Fahrpläne sind aktualisiert, 
sodass nur die Fahrten angezeigt werden, die 
stattfinden können. Weiterhin sind Hinweise 
zu alternativen Fahrtmöglichkeiten von Frank-
furt nach Oberursel hinterlegt, etwa mit der 
U3.
Um die Brücke schnellstmöglich zu reparie-
ren, plant die DB, den beschädigten Teil des 
Bauwerks komplett auszubauen. Ein speziel-
ler Schienenkran wird dafür den sogenannten 
Überbau auf eine Fläche neben der Autobahn 
heben. Die Brücken-Fachkräfte setzen die 
Stahlbaukonstruktion dort wieder instand. Für 
den Ausbau des beschädigten Brückenteils 
müssen voraussichtlich an einem Wochenen-
de Mitte März die Bahnstrecke sowie die un-
ter der Brücke verlaufende A5 für die Fahr-
richtung von Frankfurt Nordwestkreuz nach 
Bad Homburger Kreuz gesperrt werden. 

Winterball abgesagt
Oberursel (ow). „Auch in diesem Jahr 
macht uns die Pandemie einen Strich durch 
die Rechnung“, bedauert Mechthild Fischer, 
Pressewartin des Tanzsportclubs der TSGO. 
Denn der traditionelle Winterball der 
TSGO, der vom Tanzsportclub am 19. Feb-
ruar ausgerichtet werden sollte, muss abge-
sagt werden. „Wir haben die Entwicklung 
lange abgewartet aber eine gefährdungsfreie 
Veranstaltung kann unter den gegeben Ver-
hältnissen nicht gewährleistet werden“, teilt 
Fischer mit. Der Termin für den TSGO-
Winterball 2023 ist der 25. Februar kom-
menden Jahres.

Verkürzte 
Öffnungszeiten
Oberursel (ow). Die Stadt-
werke teilen mit, dass das 
Taunabad Oberursel ab 7. 
Februar montags nicht mehr 
für den öffentlichen Badebe-
trieb geöffnet ist. Das Früh-
schwimmen wird weiterhin 
montags von 6.30 Uhr bis 8 
Uhr angeboten, ebenso wie 
der allgemeine Schul- und 
Vereinsbetrieb. Allen Gästen 
stehen an den übrigen Wo-
chentagen weiterhin die um-
fangreichen Nutzungsmög-
lichkeiten des Taunabads 
uneingeschränkt zur Verfü-
gung. Grund für die einge-
schränkte Öffnungszeiten 
sind die starken betriebs-
wirtschaftlichen Belastun-
gen durch die pandemiebe-
dingten Vorgaben und Ein-
schränkungen. 

Endlich mal richtig Dampf ablassen
Hochtaunus (how). Was zurzeit in der Katho-
lischen Kirche abläuft, ist zum Schreien und 
zum Davonlaufen. Was seit Jahrzehnten schon 
viele zutiefst verletzt und verjagt hat, wird im-
mer mehr bekannt. Ein ehemaliger Papst muss 
seine Aussagen „korrigieren“. 
Mit der Wahrheit rückt man nur Stück für 
Stück heraus, und mit der sogenannten Sala-
mitaktik gibt man lediglich zu, was schon be-
kannt ist. Nur wenige Verantwortungsträger 
beziehen Stellung. Gutgläubige Menschen, 
kirchliche Mitarbeitende und ernsthaft nach 
Gott Suchende werden allein im Regen stehen 
gelassen. Dabei ist klar: Es gibt eindeutig Re-
debedarf. Die Katholische Erwachsenenbil-

dung Frankfurt (KEB) lädt ein, über die Wut, 
die Enttäuschung, das Entsetzen zu sprechen. 
„Lassen Sie mal richtig Dampf ab. Es ist nö-
tig, und es ist Zeit dafür“, heißt es. 
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 8. Feb-
ruar, ab 19.30 Uhr – gemeinsam mit Domka-
pitular und Bischofsvikar Christof May – 
statt. 
Es wird das Videokonferenztool „Zoom“ ge-
nutzt. Eine Anmeldung ist unter folgendem 
Link möglich: https://us02web.zoom.us/mee-
ting/register/tZEpfuupqzIjH9EVQsgGgYs-
G7DPvdktni0Q_. Nach der Anmeldung gibt 
es automatisch durch „Zoom“ die Zugangsda-
ten per E-Mail.

Fasten üben 
in St. Crutzen
Oberursel (ow). Eine Wo-
che fasten! Ob das zu schaf-
fen ist? Die Antwort steckt 
im diesjährigen Fastenmotto: 
„Üben!“ Es ist die Ermuti-
gung, es einfach mal auszu-
probieren und diese Zeit vor 
Ostern besonders zu erleben 
und zu gestalten. Die Fasten-
woche in St. Crutzen will 
eine Möglichkeit geben, in 
der Gruppe diese Erfahrung 
zu machen. Die Treffen fin-
den im Gemeindezentrum 
unter 2-G-plus-Bedingungen 
statt. Die Fastenwoche wird 
auch in diesem Jahr vom Arzt 
Claus Schradin und von Dia-
kon Mathias Wolf begleitet. 
Das Informationstreffen für 
Interessierte findet am Don-
nerstag, 3. März, um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum St. 
Crutzen, Bischof-Brand-
Straße 13, statt. Die abendli-
chen Treffen der Fastengrup-
pe sind von Montag, 7., bis 
Freitag, 11. März, jeweils um 
21 Uhr im Gemeindezentrum 
St. Crutzen.Anmeldung im 
Internet unter www.kath-
oberursel.de. Fragen beant-
wortet Mathias Wolf unter 
Telefon 06171-9798036 oder 
per E-Mail an m.wolf@kath-
oberursel.de.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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Wir bedanken uns sehr herzlich 
für die Glückwünsche 

zu unserer Diamantenen Hochzeit

Dr. jur. Eberhard Laeuen
Inge Laeuen geb. Klamp

FAMILIENANZEIGEN

Monatsaktion Februar 
Sie suchen hochwertige Spirituosen, Gin, Rum, Whiskey, Zigarren, Pfei-
fen oder Raucheraccessoires? Dann sind sie im Tabak-Carree-Rhode in 
der Innenstadt richtig aufgehoben.

Alle Oberursel Card-Inhaber bekommen im Februar beim Kauf von 
Rum 3fach Bonuspunkte gepunktet!

Katharina Rhode bietet eine Auswahl an exquisiten Rumsorten – vom 
Klassiker zum Exoten.

Agnes-Geering-Heim
Das kleine Alten- und Pfl egeheim

hat nur 27 Einzelzimmer und bietet persönliche Betreuung 
durch qualifi zierte Pfl egekräfte in familiärer Atmosphäre 
rund um die Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus 
ist modern ausgestattet. Der beliebte parkartige Garten 

bietet naturnahe Erholung. 
Der Trägerverein ist gemeinnützig. 

Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstr. 166 • 61440 Oberursel • Tel. 06171-21511

Internet: www.agnes-geering-heim.de
E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

Trauerbegleitung
Hochtaunus (how). Zum 
Trauercafé, einem offenen 
Treff der Caritas, sind alle ein-
geladen, die sich mit anderen 
Trauernden austauschen 
möchten. Die Trauerbegleiter 
geben Impulse für den Alltag. 
Das Trauercafé findet jeden 
ersten Sonntag im Monat – 
und damit am kommenden 
Sonntag, 6. Februar, von 15  
bis 16.30 Uhr bei der evangeli-
schen Versöhnungsgemeinde, 
Weißkirchener Straße 62, statt. 
Das Hospiz St. Barbara bietet 
verschiedene Formen der 
Trauerbegleitung an. Für das 
Treffen gilt die 2G+-Regelung. 

(Fortsetzung von Seite 1)

Konturierung der Formen. „Ich konturiere al-
les. Das gibt allem einen Pep“, sagt Katja 
Sternkopf. 
Für die Künstlerin, die am 25. Januar, und die 
Bürgermeisterin, die am 29. Januar Geburts-
tag hatte, gab es vom Team des Kulturzent-
rums einen bunten Blumengruß als Geschenk. 
Für Pianist Lucas Kalbas drehte Michael Pla-
ner mit einem Hut für Spenden die Runde un-
ter den Besuchern. Diese nutzten die Gele-
genheit, um bei Getränken, Häppchen und 

Kuchen mit der Künstlerin ins Gespräch zu 
kommen oder sich beim Rundgang mit ande-
ren Kunstfreunden auszutauschen. Einige lie-
ßen sich von der Leuchtkraft der Farben, der 
energiegeladenen Eigendynamik und Lebens-
freude der Werke von Katja Sternkopf inspi-
rieren und kauften Bilder. 

! Die Ausstellung „Werkschau mit Nas-
horn“ kann bis Freitag, 8. April, zu den 
üblichen Öffnungszeiten der Alten Wache 

ohne Eintritt unter Einhaltung der 2-G-plus-
Bestimmung besucht werden.

Nashörner und Zebras …

„Zirkuskatzen“ heißt dieses Bild, das die Liebe der Künstlerin zu Katzen verrät.  Foto: fch

Birte Habild-Kolland verwöhnt Vernissagebesucher mit Getränken.  Foto: fch

Augenmaß und Kreativität 
sind in der Pandemie gefragt
Oberursel (fch). Die Alte Wache im ehemali-
gen Feuerwehrgerätehaus in Oberstedten ist 
seit zehn Jahren ein „Ort für den Ort“. Er 
dient Menschen besonders aus Oberstedten, 
aber auch aus Oberursel, Bad Homburg und 
der gesamten Vordertaunusregion als Treff-
punkt. Unter einem Dach sind ein Café und 
Orte für Kultur, Begegnung und Lokales ver-
eint. Dort gibt es viel Raum für Begegnung 
und Miteinander, zum Entspannen und Fei-
ern, zum Wohlfühlen und Genießen, für Mu-
sik, Ausstellungen und kulturelle Veranstal-
tungen. Das vielfältige Angebot richtet sich 
an Menschen jeden Alters und unterschiedli-
cher Interessen. 
Hinter dem Vorstand, den 175 Vereinsmitglie-
dern und den mehr als 60 ehrenamtlichen Hel-
fern liegen Monate voller Herausforderungen. 
Die Pandemie stellt die Aktiven des am 31. 
Oktober 2010 gegründeten gemeinnützigen 
Trägervereins Alte Wache Oberstedten vor 
viele Entscheidungen. Der Vorsitzende Mi-
chael Braun und der stellvertretende Vorsit-
zende Stefan Pohl berichten, wie es dem Ver-
ein gelungen ist, in der Pandemie eine 
„schwarze Null“ zu schreiben. 
„Wir haben als eine von Ehrenamtlichen ge-
führte Einrichtung weniger Fixkosten als gas-
tronomische Betriebe“, sagt Stefan Pohl. 
Trotz allem konnte der Verein den Kosten-
block nicht komplett reduzieren. Ausbleiben-
de Einnahmen durch Schließungen des Café- 
und Veranstaltungsbetriebs konnten durch 
Corona-Hilfen, Spenden und die Unterstüt-
zung der evangelischen Kirchengemeinde 
Oberstedten aufgefangen werden. „Wir haben 
das Schiff Alte Wache bisher gut durch die 
raue Pandemiesee gesteuert – es ist nicht ge-
kentert und untergegangen“, so Pohl. 
„Die Bürger in Oberstedten unterstützen un-
seren Verein finanziell, wenn Anschaffungen 
im Hardwarebereich wie zuletzt eine Kaffee-
maschine anstehen“, freut sich Michael 
Braun. Sie konnte mit Hilfe von Spendern und 
Unterstützung der Taunus-Sparkasse gekauft 
werden. Enger wird es bei ehrenamtlichen 
Servicekräften und Kuchenbäckern, wie Birte 
Habild-Kolland, die gemeinsam mit Michael 
Planer für die Events zuständig ist, berichtet. 
„Bezahlt“ werden die Kuchenbäcker in „Al-
ter-Wache-Währung“. 

Die Planungen für 2020 sahen vielverspre-
chend aus. „Wir hatten einen randvollen Ver-
anstaltungskalender und wurden voll ausge-
bremst“, blickt Michael Braun zurück. Der 
Cafébetrieb war im ersten Lockdown im 
Frühjahr 2020 eingestellt, ab Mai fand ein 
Außer-Haus-Verkauf statt, bevor es ab August 
wieder in den Normalbetrieb ging. Im zweiten 
Lockdown von November 2020 bis weit in 
das Jahr 2021 hinein waren die Türen wieder 
geschlossen. Seit Juni 2021 läuft der Cafébe-
trieb wieder. Die Kulturbühne im Oberge-
schoß der Alten Wache blieb dauerhaft ge-
schlossen. Dafür fanden zwei Open-Air-Ver-
anstaltungen im gesetzlichen Rahmen auf der 
Wiese statt. Ein Teil der mehr als 60 Ehren-
amtlichen sind dem Kreis von Risikogruppen 
zuzurechnen, und einige von ihnen stellten ihr 
Engagement im Cafébetrieb ein. „Fluktuation 
im Team ist zwar normal, aber da in den ver-
gangenen zwei Jahren mehr Ehrenamtliche 
ausgeschieden als eingetreten sind, stellt uns 
die Besetzung im Alltagsgeschäft mittlerweile 
vor große Herausforderungen“, sagt Stefan 
Pohl. Zumal der Lohn der Ehrenamtlichen in 
der Freude daran besteht, das andere eine 
Freude haben, ergänzt Michael Braun. 
„Wir müssen wieder mehr Menschen für die-
sen Ort und für ein Engagement begeistern“, 
benennt Pohl eine der anstehenden Aufgaben. 
Das Café Alte Wache ist dienstags, donners-
tags und freitags von 9 bis 12 Uhr und von 15 
bis 17 Uhr sowie sonntags von 15 bis 17.30 
Uhr für seine Gäste da. „Wichtig ist, dass das 
Café Alte Wache geöffnet hat, und alle Gäste 
unter Einhaltung der geltenden gesetzlichen 
Regelungen für ein Frühstück oder Kaffee 
und Kuchen herzlich willkommen sind“, be-
tonen die beiden Vorsitzenden. 
Die Frage „Was braucht dieser Ort?“ wird ab 
März mit einem neuen Angebot in Zusam-
menarbeit mit dem Vereinsring Oberstedten 
beantwortet. „In Oberstedten gibt es keine 
klassische Abendkneipe mehr, in der sich die 
Bürger auf ein Bier oder einen Apfelwein, 
ohne ausgiebig zu speisen, verabreden kön-
nen. Deshalb öffnen wir die Alte Wache an 
jedem ersten und dritten Donnerstag im Mo-
nat von 19 bis 22 Uhr zu einem ,Thekenabend‘ 
– und das nicht nur für Oberstedter.“ Am ers-
ten Donnerstag eines Monats wird es unter 
dem Motto „Thekenabend unplugged“ regel-
mäßig Jazz geben, der dritte Donnerstag wird 
unter Themen wie Cocktail-, Bier- oder Ap-
felwein-, oder auch Grillabend gestellt.  
In diesem Jahr werde es mit Blick auf die Pan-
demie erneut weniger Kulturveranstaltungen 
im ersten Stock geben. Dafür mehr Open Air-
Veranstaltungen und Aktivitäten mit anderen 
Vereinen. „Wir stellen unser Programm brei-
ter als bisher auf“, kündigt der Vorsitzende an. 
Neu gestaltet werden soll die Homepage. Für 
die technische Seite konnte das Technikteam  
der evangelischen Kirchengemeinde gewon-
nen werden, für die Gestaltung die Grafikerin 
Linda Ruess, und die Redaktion übernimmt 
Stefan Pohl. „Eine Tür geht zu und zwei Tü-
ren gehen auf“, freut sich Braun. 

! Für Samstag, 5. Februar, laden die Alte 
Wache und die evangelische Kirchenge-
meinde Oberstedten, ab 9.30 Uhr zum 

nächsten Frauenfrühstück ein. Nach dem 
Frühstück gibt es einen Vortag zum Thema 
„So wollen wir leben! Packt eure sieben Sa-
chen für die Zukunft“ von der ehemaligen 
Oberstedter Pfarrerin Miriam Küllmer-Vogt.

Geschäftsleben
In der Kategorie „Certified Conference Hotel“ 
wurde das Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel 
am Jahresende von dem unabhängigen Prüfins-
titut „Certified“ mit der Note „Exzellent“ bewer-
tet. Mit 2310 von 2500 möglichen Punkten wur-
de das Hotel als die „Nummer Eins“ in Deutsch-
land ausgezeichnet. 300 gelistete Hotels wurden 
von „Certified“ kritisch unter die Lupe genom-
men. Alle drei Jahre erfolgt eine erneute Beur-
teilung an Ort und Stelle, in den dazwischenlie-
genden Jahren ein digitales Überwachungsaudit.

Digitaler Empfang
Hochtaunus (how). Bünd-
nis 90/Die Grünen im Hoch-
taunus laden ihre Mitglieder 
und Interessierte für Sams-
tag, 5. Februar, um 11 Uhr 
zum digitalen Neujahrsemp-
fang ein. Die Teilnahme ist 
über den Einwahllink htt-
ps://gruenlink.de/2evf mög-
lich. Der Link ist auch über 
die Homepage der Grünen 
https://gruene-hochtaunus.
de abrufbar. Programm-
punkte werden Berichte aus 
dem Bundestag, Landtag 
und Kreistag sowie Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder 
sein. Als Gäste sind Bundes-
tagsmitglied Kordula 
Schulz-Asche, Landtagsab-
geordneter Mathias Wagner 
und Landtagsabgeordnete 
Miriam Dahlke eingeladen. 

„Wir haben geöffnet, und alle sind in der  
Alten Wache willkommen“, betonen Michael 
Braun und Stefan Pohl (v. l.).  Foto: fch
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

www.moebelmeiss.de      MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co.KG

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98

HAPPY NEW 2022
Unsere Preis-Leistungs-Stars

Zum Beispiel das Modell INSPIRATION –  
Individueller Sitzkomfort vom Feinsten.

750.-
statt
845.-
-11%

Der Klassiker. Der im Jahr 1926 von Eileen Gray 
entworfene Adjustable Table E 1027 ist höhenverstellbar. 
Das Original von CLASSICON nur bei uns.

Monatsaktion Februar 
Sie können Ihren 
individuellen Blu-
menwunsch für je-
den Anlass bei Ag-
nes Blumenläd-

chen, DIE Blumenadresse in der 
Henchenstraße 2 in Oberursel auch 
ganz einfach online bestellen. 
Neu ist ab Februar, dass Sie bei 
Ihrer Online-Bestellung auch mit 
der Oberursel Card Punkte sam-
meln können.
Magda Jonda und ihr freundliches 
Team bieten Ihnen im Februar für 
jede Online-Bestellung 10fach 
punkten!
Auch für den Valentinstag dieses 
Jahr hat Agnes Blumenlädchen vie-
le, schöne Ideen wie Sie ihrer oder 

ihrem Liebsten eine Freude berei-
ten können.
Jeder Strauß lässt sich über folgen-
de Webadresse einfach vorbestel-
len:
„agnes-blumenladen.de/10fach-
punkten“ 

Lassen Sie sich inspirieren!

Agnes Blumenlädchen freut sich 
auf Ihre Blumenwünsche.

53-Meter-Mast für Bommersheim?
Oberursel (ow). Das Bauvorhaben eines 53 
Meter hohen Mobilfunkmasts im Bommers-
heimer Feld sorgt derzeit wieder für Aufre-
gung. Nachdem 2020 ein ähnlicher Bauantrag 
durch den Magistrat abgelehnt worden ist, 
liegt nun ein neuer Bauantrag der Vodafone 
Vantage Towers vor.
Geplant sei weiterhin ein Stahlgittermast von 
über 53 Metern Höhe neben den Wolf-Lager-
hallen auf dessen Privatgrundstück in der ver-
längerten Burgstraße, teilt ein Anwohner mit. 
Allerdings sehe die Begründung des Netzbe-
treibers wesentliche Änderungen zum vorhe-
rigen Antrag vor. Da der Sendemast beim Au-
tohaus Koch auf den neuesten Stand der Tech-
nik gebracht und der Mietvertrag dafür bis 
2035 verlängert worden sei, benötigte Vodafo-
ne den Mast nun überwiegend für die Netzab-
deckung der Autobahn A661.
Der Mast sei mit seinen 53 Metern höher als 
der Kirchturm von Bommersheim und werde 
weithin sichtbar sein. Die Höhe des Masts 
stelle eine nicht ausgleichbare Beeinträchti-
gung des Landschafts- und des Ortsbilds dar.
Die Zerstörung der Landschaft und des Orts-
bildes soll mit einer Zahlung abgegolten wer-
den. Unter diesem Gesichtspunkt sei das Vor-
haben nicht mehr priviligiert und könne vom 
Magistrat abgelehnt werden. In der Nähe zur 
Autobahn gebe es städtische und private 
Grundstücke, die zur Verfügung stehen.
Die Anwohner „appelieren an die Entschei-
dungsträger der Stadt, das zu überdenken und 
aktiv Oberursel mitzugestalten. Möglicher-
weise kann ein Sachverständiger für Funknet-
ze zum richtigen Standort eine objektive Ein-
schätzung geben“.
Auf Anfrage der Oberurseler Woche erklärt 
Bürgermeisterin Antje Runge, das laufende 
Bauantragsverfahren sei noch nicht abge-

schlossen. „Klar ist, dass der Antennenstand-
ort An den Drei Hasen vorerst weiter betrie-
ben werden kann. Der Mobilfunkanbieter 
wurde erneut aufgefordert, die Erforderlich-
keit eines neuen Standorts im Außenbereich 
in Bommersheim nachzuweisen. Diese Stand-
ortbegründung und die Auswirkung auf das 
laufende Bauantragsverfahren werden ge-
prüft.“

Die Fotomontage zeigt den möglichen künfti-
gen Blick aus dem Ort. Die Hallen sind etwa 
zehn Meter hoch, der Mast dahinter bringt es 
auf 53 Meter.  Fotomontage: Koch

CDU/Grüne: „Rathaus soll auf 
bisherigem Areal verbleiben“
Oberursel (ow). Die Kooperation von CDU 
und Grünen teilt mit, dass sie  die Vorlage des 
Magistrats, die bisher getroffenen Entschei-
dungen zur Sanierung des Rathauses aufzuhe-
ben und in eine Markterkundung einzustei-
gen, unterstützt. Ziel sei es, bis Mitte des Jah-
res ein klares Bild bezüglich der Handlungs-
optionen der Stadt zu bekommen.
„Die bislang verfolgte Linie, das Rathaus im 
laufenden Betrieb zu sanieren, hat sich auf-
grund der hohen Belastungen für die Mitar-
beiter und die Schwierigkeit, die über einen 
längeren Zeitraum anfallenden Sanierungs-
kosten als Investitionskosten im Haushalt ab-
zubilden, als nicht durchführbar erwiesen. 
Wir müssen jetzt alle Handlungsoptionen der 
Stadt ausloten und dann, wenn die Zahlen und 
Fakten vorliegen, Entscheidungen treffen. Der 
schlechte Zustand des Rathausgebäudes 
zwingt uns dazu, jetzt zügig zu entscheiden“, 
erklären die baupolitischen Sprecher ihrer 
Fraktionen, Michael Reuter (CDU) und Ste-
phan Schwarz (Grüne) unisono.
Für die Kooperation von CDU und Grünen 
seien bei der Entscheidungsfindung mehrere 
Kriterien maßgeblich. „Das Rathaus soll auf 
dem bisherigen Areal verbleiben.“ Ob Sanie-
rung oder Neubau die wirtschaftlich und öko-
logisch bessere Lösung ist, könne erst nach 
der Markterkundung der Neubaukosten ent-
schieden werden. „Wir wollen aber die ge-
samte Fläche zwischen Oberhöchstadter Stra-
ße, Korfstraße und Rathausplatz in den Blick 
nehmen. Teilflächen können zum Beispiel für 
Wohnungsbau, Gewerbe und Einzelhandel 
vermarktet werden, um Baukosten zu refinan-
zieren.“ Der Rathausplatz bleibe in der bishe-
rigen Größe bestehen und es müsse sicherge-
stellt sein, dass er weiter uneingeschränkt, so 
wie bisher, öffentlich genutzt werden kann. 
„Wenn wirtschaftlich darstellbar, wollen wir 
weitere öffentliche Nutzungen, wie zum Bei-
spiel die Stadtbücherei, auf dem Gelände an-
siedeln, um die Anziehungskraft der zentralen 
Innenstadt zu stärken“, so Reuter und 
Schwarz.
Nach den bisherigen Untersuchungen wäre 
eine energetische Sanierung des Altbaus ma-
ximal im KfW-55-Standard möglich. Falls es 
sich als wirtschaftlich machbar erweist, neu 
zu bauen, sollen die Neubauten mindestens 
dem höherwertigen KfW-40-Energiestandard 
entsprechen und mit Photovoltaikanlagen auf 
dem Dach ausgestattet sein. Welche Auswir-
kungen die kurzfristig angekündigten, aber 
nicht ausformulierten Änderungen der För-
derprogramme für energieeffizientes Bauen 
durch das Bundeswirtschaftsministerium auf 

die Nettoprojektkosten haben werden, ist laut 
Mitteilung der beiden Fraktionen derzeit 
noch nicht absehbar. „Wir hoffen, dass die 
Bundesregierung hier sehr schnell für Klar-
heit sorgt.“
Die Rahmenbedingungen für das Projekt seien 
anspruchsvoll. „Angesichts der knappen Haus-
haltslage, der großen Bedeutung dieses Areals 
für die Attraktivität der Innenstadt, der Not-
wendigkeit, als Stadt Vorbild im Klimaschutz 
zu sein, sowie der steigenden Baukosten, der 
aktuell unklaren Fördersituation und des hohen 
Zeitdrucks stehen wir als Kooperation zu unse-
rer Verantwortung, die Diskussion in den 
nächsten Monaten so zu bündeln, dass die 
Stadtverordnetenversammlung möglichst mit 
breiter Mehrheit entscheidungsfähig wird. Wir 
wünschen uns dazu vom Magistrat eine strin-
gente Steuerung dieses komplexen Prozesses.“

„Mittelstand braucht Befreiungsschlag“ 
Hochtaunus (how). Die Vorsitzende der Mit-
telstands- und Wirtschaftsunion Hochtaunus 
(MIT), Claudia Kott, fordert Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck auf, endlich 
konkrete Vorschläge für ein Wachstum der 
Wirtschaft zu machen. 
„Die Mittelständler bei uns im Hochtau-
nuskreis werden komplett im Regen stehen 
gelassen. Der Jahreswirtschaftsbericht des 
Wirtschaftsministers zeigt für Mittelständler 
und Einzelhändler keinen Weg aus der Stag-
nation auf. Während unsere Mittelständler 
immer noch unter der Pandemie, den steigen-
den Stromkosten und der Inflation leiden, 
kommt aus dem Wirtschaftsministerium le-
diglich politische Prosa. Eigentlich sollte die 
Vorstellung des Jahreswirtschaftsberichts eine 
Sternstunde für das Bundeswirtschaftsminis-

terium sein. Doch statt konkreter Maßnahmen 
gibt es allgemeine Ankündigungen. Statt ei-
nes Bekenntnisses zum Wachstumsziel philo-
sophische Ausführungen“, sagt Kott. 
Das Land brauche jetzt keinen Philosophen, 
der über die Grenzen des Wachstums nach-
denkt. Das Land brauche Impulse für mehr 
Innovationen, mehr Wettbewerb und mehr 
Wachstum.
Die MIT Hochtaunus fordert einen Fokus auf 
die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft: „Unser Mittelstand 
braucht einen Befreiungsschlag. Der Fokus 
des Wirtschaftsministers sollte darauf liegen, 
Unternehmen zu entlasten, Bürokratie abzu-
bauen, die Verwaltung zu digitalisieren, Plan-
verfahren zu beschleunigen und so schnell 
Wachstum zu schaffen“, betont Kott.

Stadtparlament 
im Livestream
Oberursel (ow). Im Dezem-
ber 2021 hat  die 
S t a d t v e r o r d n e t e n -
versammlung eine Ände-
rung der Geschäftsordnung 
beschlossen. Damit wurde 
der Weg für das „Live-
streaming“ freigemacht. Die 
Sitzungen des Stadt-
parlaments werden künftig 
live im Internet über tragen. 
Im Internet unter www.ober-
ursel.de wird ein Link einge-
richtet, alternativ können 
sich Interessierte auch über 
youtube direkt einklicken: 
w w w . y o u t u b e . c o m /
watch?v=kxGBRuIEtDE. 
Stadtverordnetenvorsteher 
Lothar Köhler äußert sich 
erfreut: „Die Änderung der 
Geschäftsordnung wurde 
einstimmig gefasst. Es be-
steht ein breiter Konsens, die 
Arbeit des Parlaments trans-
parenter zu gestalten. Gera-
de in Zeiten von Corona ist 
es wichtig, den Bürgern die 
Mög lichkeit zu geben, die 
Sitzungen zu verfolgen. Die 
Teilhabe am politischen Wil-
lensbildungsprozess ist ele-
mentar. Dies stärkt und legi-
timiert die Ent scheidungen 
und trägt zu einer höheren 
Akzeptanz bei. Das neue 
Format wird zunächst für ein 
Jahr getestet, um Erfahrun-
gen zu sammeln. Dann wird 
analysiert, wie gut das An-
gebot angenommen wurde 
und wo gegebenenfalls 
nachgeschärft werden muss.
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Ein Schuss Selbstironie der Gemeindeleitung spielt durchaus mit, wenn in der nicht unbedingt 
vorbildlich barrierefreien Kreuzkirche am Sonntag die Ausstellung „Inklusion“ eröffnet wird. 
Zu sehen ist auch diese Karikatur des Künstlers Phil Hubbe.  Grafi k: Hubbe

Alles inklusive in der Kreuzkirche
Oberursel (ow). Eine besondere Ausstellung 
wird in der evangelischen Kreuzkirche, Gold-
ackerweg 17, ab Sonntag, 6. Februar, gezeigt. 
Auf insgesamt zwölf Roll-Ups geht es um In-
klusion und Teilhabe und die Frage, welche 
Möglichkeiten Menschen mit Handicap im 
Leben offen stehen – und welche nicht. Ge-
zeigt werden unter anderem Karikaturen des 
Künstlers Phil Hubbe, der selbst an Multipler 
Sklerose erkrankt ist. Von seinem eigenen 
Handicap wollte er sich nicht einschränken 
lassen und macht es stattdessen zum Thema 
seiner Bilder. Dafür wurde er unter anderem 
bereits 2002 mit dem Deutschen Preis für 
Karrikatur (dritter Platz) und 2006 dem Her-
tie-Preis für Engagement und Selbsthilfe aus-
gezeichnet sowie 2014 mit dem Medienpreis 
der Amsel-Stiftung und 2017 mit dem 
„Mosaik“-Inklusionspreis. 
Dass sich mit Humor und Behinderung zwei 
scheinbar gegensätzliche Themen treffen, ist 
absolut gewollt. „Darf man Witze über Behin-
derungen machen? Ja – wenn sie gut sind“, 
sagt auch Bianca Schultheiß, alteingesessen 
in Bommersheim und aktuell beim Bistum 
Limburg die Leiterin der Stabstelle „Inklusi-
on“. Sie war es auch, die die Wanderausstel-
lung nach Oberursel gebracht hat. „Bei Pfar-
rer Ingo Schütz bin ich sofort auf offene Oh-

ren und leuchtende Augen gestoßen, als ich 
ihm von dem Projekt erzählt habe. Nun kön-
nen die Bilder mit ihren teils ironischen, teils 
kontroversen Impulsen Menschen in der 
Kreuzkirche zum Schmunzeln und zum Nach-
denken bringen.“ 
Dass ausgerechnet die Kreuzkirche selbst ar-
chitektonisch im Hinblick auf Teilhabe eini-
ges zu wünschen übrig lässt, ist den beiden 
dabei voll bewusst. Die Treppe hoch zum 
Kirchsaal kann von Menschen mit Gehbehin-
derung nur schwer überwunden werden. Im-
merhin: Abhilfe steht in Aussicht. Mit dem 
geplanten Neubau der Kita an der Stelle des 
alten Pfarrhauses wird auch ein Aufzug er-
richtet, über den die Kirche dann barrierefrei 
zu betreten ist. Bis dahin bieten Schultheiß 
und Schütz ganz pragmatisch an, Interessierte 
huckepack die Treppe hochzutragen – oder 
die Bilder der Ausstellung bei Bedarf unkom-
pliziert nach unten zu holen. 
Eröffnet wird die Ausstellung im Gottesdienst 
am Sonntag um 10.30 Uhr (Achtung: „2G“). 
Anschließend ist sie im Rahmen der „Offenen 
Kirche“ dienstags zwischen 16 und 19 Uhr, 
mittwochs zwischen 15 und 17 Uhr und sonn-
tags rund um die Gottesdienste zwischen 10 
und 12 Uhr sowie auf Anfrage zu besichtigen. 
Gezeigt wird sie bis zum 27. Februar.

CVSt sagt Kampagne ab
Oberursel (ow). Der neu gewählte Vorstand 
des Carneval Vereins Stierstadt (CVSt) hat 
„schweren Herzens, nach reifl icher Überle-
gung und eingehender Diskussion“ beschlos-
sen, aufgrund der hohen Inzidenzzahlen und 
der allgemeinen Entwicklung der Pandemie 
die Kampagne 2021/2022 abzusagen. Laut 
Vorsitzendem Steffen Kremer fallen damit 
alle Veranstaltungen, die der Verein normaler-
weise organisiert, aus.
„Unsere Hoffnung auf eine Fastnacht, wie wir 
sie kennen und lieben, macht die aktuelle 
Lage und die Aussicht auf die kommenden 
Wochen leider unmöglich“, begründete Kre-
mer die Entscheidung der Stierstädter Narren, 
die derzeit keine Chance sehen, eine traditio-
nelle Sitzung mit gemeinsamem Tanzen und 
Schunkeln durchzuführen. Schließlich habe 
die Gesundheit der Aktiven und der Gäste 
„höchste Priorität“.
Auch wenn die Corona-Pandemie die Narren 
immer noch im Griff hat, war der CVSt nicht 
untätig. Im November 2021 konnte er seine 
Jahreshauptversammlung in Präsenz durch-
führen und hat einen neuen Vorstand gewählt. 
Das Ziel ist es, den Verein zukunftsfähig aus-
zurichten und dabei die langjährige Tradition 
nicht aus den Augen zu verlieren.
Dem geschäftsführenden Vorstand gehören nun 
Vorsitzender Steffen Kremer, stellvertretender 
Vorsitzender Rainer Schneider, Kassierer Hans-
Joachim Pradler und Schriftführer Ludwig Reu-
scher an. Alle Vorstandsmitglieder wurden mit 
großer Mehrheit gewählt und können sich mit 
einer gehörigen Portion Vertrauen den Heraus-
forderungen und Aufgaben stellen. Der neue 
Vorsitzende macht sich vor allem Sorgen darü-
ber, was die erneute Absage langfristig mit dem 
Verein macht, der ja ausschließlich die Fastnacht 
als Vereinszweck hat und „die Aktiven deshalb 

wohl nicht ewig bei der Stange halten kann, 
wenn keine Auftritte und Veranstaltungen mehr 
möglich sind“. Vor allem für die aktiven Narren, 
die bereits eifrig für ihre Auftritte geprobt haben, 
werde es schwer, die Motivation zu bewahren. 
Noch vor wenigen Wochen habe es Hoffnung 
gegeben, dass endlich wieder Auftritte auf der 
Bühne und mit Publikum möglich sein könnten. 
Kremer bedauert die Absage, die er einerseits 
„jammerschade“, andererseits aber „vernünftig“ 
fi ndet – auch weil eine Fastnacht angesichts 
übervoller Intensivstationen moralisch nicht ver-
tretbar sei. Am Ende versucht der Vorsitzende 
des CVSt, dann doch noch so etwas wie Opti-
mismus zu verbreiten: „Wir geben die Hoffnung 
nicht auf und freuen uns, alle Orscheler in der 
Kampagne 2022/2023 wiederzusehen.“

Der geschäftsführende Vorstand ist mit großer 
Mehrheit gewählt (v. l.): Ludwig Reuscher, 
Steffen Kremer, Rainer Schneider und Hans-
Joachim Pradler.  Foto: CVSt

SPD bezieht klar Stellung gegen 
Markthalle auf dem Epinay-Platz
Oberursel (ow). Mittwochs und samstags ist 
der Wochenmarkt auf dem Epinay-Platz für 
viele Bürger als Termin gesetzt. In Nicht-Co-
rona-Zeiten fi nden auf dem Platz in der Stadt-
mitte außer dem Handwerkermarkt öffentliche 
Veranstaltungen statt. Bei schönem Wetter sit-
zen Menschen in den Cafés und genießen den 
freien Platz. Nun steht der Platz auf dem Prüf-
stand. Die FDP, unterstützt von CDU und Grü-
nen, hat einen Prüfantrag zum Bau und Be-
trieb einer privaten Markthalle auf dem Epi-
nay-Platz eingebracht. Die SPD-Fraktion 
spricht sich klar gegen diese Pläne und auch 
gegen eine Prüfung des Vorhabens aus. 
„Für uns gibt es zwei wichtige Knackpunkte“, 
erläutert Stadtverordnete Sabine Kunz, die Vor-
sitzende des Bauausschusses ist. Ein privater 
Investor wolle auf einem städtischen Gelände 
im Herzen der Stadt eine Markthalle errichten, 
deren Nutzung anschließend allein in Betreiber-
hand liege. „Das Nutzungsrecht liegt dann nicht 
mehr bei den Bürgern, sondern bei einem Kon-
sortium aus Kapitalanlegern.“ Und: Der Prüfan-
trag mache die wirtschaftliche Analyse, die In-
vestoren gemeinhin in einem tragfähigen Busi-
nessplan beispielsweise ihrer Bank vorlegen 
müssen, zu einer Aufgabe der Verwaltung. Bis-
her seien nur rudimentäre Daten und eine hüb-
sche Skizze veröffentlicht worden. Kunz fragt 
sich, „seit wann die Stadt die Arbeit eines priva-
ten Investors macht“.  Weder für den Verkauf 
öffentlicher Plätze noch für die Zuarbeit für 
Businesspläne privater Investoren sieht die 
SPD-Fraktion einen Auftrag des Bürgers. Es 
verwundere, „dass CDU und Grüne glauben, ein 
Mandat zum Verkauf unserer Innenstadt-Plätze 
zu haben“. Die Planung werfe insgesamt viele 
Fragen auf. Die bis zu acht Meter hohe geplante 
Stahl-Glas-Konstruktion sehe Begrünung an al-
len vier Ecken mit Wasserelementen vor. Ein 
klimaverträgliches Konzept gebe es nicht. We-

der Photovoltaik für die Energieversorgung der 
22 Marktstände noch andere ressourcenscho-
nende Maßnahmen seien geplant. Bei hohen 
Temperaturen im Sommer stelle sich die Frage, 
wie eine Aufheizung der knapp 1000 Quadrat-
meter großen Halle gemanagt werden könne. 
Kühlhaus und Lagerräume seien in der Tiefga-
rage geplant, was der Innenstadt weitere Park-
fl äche entziehen würde.  Zu den Kosten für Pfl e-
ge und Betrieb der Halle sei noch kein schlüssi-
ges Konzept vorgelegt worden. Und auf die 
Frage, was die Nachbarn, die im Schatten der 
Halle leben und ihre Geschäfte betreiben müss-
ten, davon halten, gebe es keine befriedigende 
Antwort. Für die Bewohner des angrenzenden 
Seniorenheims ginge der Platz verloren, sie be-
kämen im Abstand von fünf Metern eine gläser-
ne Wand vor ihren Außenbereich gesetzt. 
Die SPD-Fraktion könne kein klares Konzept 
erkennen, wie eine sogenannte „Kannibalisie-
rung“ der Innenstadt – eine Verdrängung be-
stehender Anbieter beispielsweise in der Vor-
stadt oder im Holzweg – verhindert werden 
könne. Bei zusätzlichen 22 Anbietern stelle 
sich die Frage, wer am Ende überlebe: die 
Marktbeschicker oder die Ladenbetreiber in 
der Innenstadt. Vom Risiko, dass ein solches 
Konzept auch scheitern könnte, der Platz dann 
aber verkauft sei, werde erst gar nicht geredet. 
„Was, wenn wir dann eine schicke insolvente 
Halle mit viel Leerstand haben?“ Oder die 
Halle von Investorengruppe zu Investoren-
gruppe weitergereicht werde? 
Wünschenswert wäre für die SPD-Fraktion die 
Einbindung des Plans in ein Gesamtkonzept für 
die Innenstadt vom Bahnhof bis in die Altstadt 
gewesen. In der vorliegenden Form sei das ge-
plante Vorhaben eine klare Beschädigung der 
Interessen der Allgemeinheit. Der Platz müsse 
im Eigentum der Stadt bleiben und weiterhin 
Alt und Jung zur Verfügung stehen.

Ursel (räuspert sich und intoniert laut-
stark): O Sole Mio, O Sole Mio...
Fritz: Wie immer völlig verwirrt unsere Ur-
sel. Was singst du denn von Sonne, wenn 
keine da ist? Petrus lässt es doch derzeit  
mehr regnen und stürmen.
Philipp: Die Sonne, lieber Fritz, ist da, auch 
wenn du sie nicht siehst, sonst wäre es 
tagsüber dunkel. Ich bin mir aber sicher, 
dass unsere Ursel das berühmte Lied „O 
Sole Mio“ angestimmt hat, das übrigens der 
neapolitanische Komponist Eduardo Di Ca-
pua 1898 komponierte, weil sie es durch 
die Wolken hindurch aus dem Friedrichs-
dorfer Forum von den engelsgleichen Stim-
men der Opernband „The Cast“ gehört hat.
Die haben vergangenen Donnerstag ihr 
imposantes Können dort präsentiert.
Ursel: Nein, ich übe schon mal, um den 
drohenden Baulärm in meinem Orschel zu 
übertönen. Die Bagger werden auf dem Ge-
lände neben dem „Kraftwerk“ arbeiten, 
denn dort soll das „Townus-Bürogebäude“ 
inklusive Fitnesszentrum entstehen. Im 
Bommersheimer Feld soll ein Funkmast 
von 53 Metern Höhe angeblich für die Ver-
sorgung der A661 erbaut werden, und am 
Bahnwärterhäuschen unten am Bahnhof 
zwischen U- und S-Bahn werden schon 
Bäume für sechs Wohnhäuser abgesägt.
Fritz: Fortschritt in der Brunnenstadt. Wer 
hätte das gedacht? Aber auch bei meinen 
Homburgern geht es voran. Die Taunus 
Sparkasse zieht sich zurück aus dem Kur-
hauskomplex, und somit muss die Stadt nur 
noch mit dem Maritim Hotel über die neue 

Gestaltung des Kurhauses streiten, ähhh 
verhandeln.
Philipp: Bauboom in Oberursel und Bad 
Homburg, aber das „Boom! Design Festival“ 
in der Innenstadt wird abgesagt.
Ursel: Du Stichler und Wortverdreher.
Fritz: Genau so einer bist du, Philipp. Bist ja 
nur neidisch, weil das Poesiefestival mit 
Künstlern der A-Prominenz wie etwa Iris 
Berben, Andrea Sawatzki, Michael Mendl 
und Hans Sigl, dem Bergdoktor, glänzt.
Philipp: Neid? Sowas kenne ich nicht. Ich 
freue mich über die Friedrichsdorfer Ge-
sangsgruppe „Die Jungs“ aus der Chorver-
einigung „LaCapella“, die in der Kategorie 
Vokal-Ensemble bei  „Jugend musiziert“ den 
ersten Preis gewonnen hat.
Ursel: Dafür sind meine Orscheler alles 
gute Menschen. Denn die Hilfsbereitschaft 
nach dem schrecklichen Brand im Altkö-
nigblick ist vorbildlich.
Philipp: Meine Hugenottenstädter denken 
auch an andere. Es gibt in der Alten Schule 
Seulberg ein sogenanntes „Spendenlager“, 
das jeden Donnerstag ein Einkaufspara-
dies für jedermann mit Berechtigungschein 
sein soll.
Fritz: Ach, ihr mit euren Gutmenschen. Viel 
interessanter ist doch, dass für den Hoch-
taunuskreis ein neues Logo zum 50. Jubilä-
um entwickelt wurde. Der hessische Löwe 
erstrahlt nur noch in Weiß  sowie Rot. Und 
er ist gar nicht mehr blau.
Ursel: Na hoffentlich, ein betrunkener 
Löwe als Symbol für den Hochtaunuskreis 
wäre schon irgendwie peinlich.
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Zu jedem kostenlosen Test erhalten
Sie eine FFP2 Maske gratis dazu

VHS-Semester startet am 7. Februar
Oberursel (HB). Die Volkshochschule (VHS) 
Hochtaunus sieht sich als „kurzen Weg zur 
Bildung“. Wegen Corona ist der Weg länger 
geworden. Teilnehmerrekorde wie 2019, als 
die Zahl der VHS-Absolventen bei gut 12 000 
lag, sind vorerst passé. Die Richtschnur bildet 
nunmehr das vergangene Jahr mit rund 8000 
Teilnehmern. Das Angebot bleibt aber um-
fänglich. Im Programmheft für den Semester-
start am 7. Februar sind knapp 600 Kurse ge-
listet.
Darin spiegeln sich die „Mega-Themen unse-
rer Gesellschaft“ wider, verkündete VHS-Ge-
schäftsführer Carsten Koehnen bei der Vor-
stellung des Programms auf einer virtuellen 
Pressekonferenz. Damit sind die Schwer-
punkte „gesellschaftlicher Zusammenhalt und 
Diversität, Nachhaltigkeit und Digitalisie-
rung“ gemeint. Die Kurse verteilen sich auf 
fünf Fachbereiche, aus denen „ausgewählte 
Highlights“ präsentiert wurden. 
Bei Amrita Möhring-Sen steht die Achtsam-
keit hoch im Kurs. Die Fachbereichsleiterin 
für Familien, junge Menschen, Kunst und 
Kultur empfiehlt Kindern aus den dritten und 
vierten Klassen einen Workshop „Konzentra-
tion und bewusste Entspannung“. Im Turbo-
alltag mit Klavierunterricht, Sport und Nach-
hilfe soll die Zielgruppe lernen, „die Stille zu 
genießen“. Ablenkung bietet ein dreitägiger 
Kurs, bei dem junge Leute erfahren, wie das 
Geschichten-Erzählen geht. 
Um im Alter aktiv zu sein, brauchen die VHS-
Schüler nicht einmal aufzustehen. Katja Prase 
hat in das Programm ihres Fachbereichs „Fit-
ness on the chair“ aufgenommen – Übungen 
mit Musikbegleitung, die überwiegend, aber 
nicht ausschließlich im Sitzen absolviert wer-
den. Im Gesundheitsforum lernen die Teilneh-
mer die „Kunst des Glücklichseins“ und emp-
fangen „Impulse für ein erfülltes, zufriedenes 
Leben“. Franz Müntefering kommt aus dem 

heimischen Westfalen in die Kronberger 
Stadthalle. Dort liest er Anfang Juni aus sei-
nem Buch, um für Solidarität zwischen den 
Generationen zu werben. Ein Angebot des 
von Sebastian Scherer geleiteten Gesell-
schaftsforums. In diese Kategorie gehört auch 
die Medienwerkstatt, in der das „souveräne 
und sichere Online-Einkaufen“ erlernt werden 
kann. Scherer ist auch für das Musikpro-
gramm zuständig, das sich mit den Hochkarä-
tern Verdi und Wagner beschäftigt. Oper und 
Musikdrama im 19. Jahrhundert – ein Thema, 
in dem sich der Ex-Chefdramaturg der Frank-
furter Oper, Norbert Abels, auskennt. 
Ulrike Szaroletta lädt Aufsteiger und Wieder-
einsteiger in ihre englische Sprachenschule 
ein und hat auch etwas für Grammatikfreaks 
im Angebot. Bei Carsten Koehnen wird in der 
Berufsakademie trainiert, worauf man bei Be-
werbungsgesprächen achten sollte, weil es 
„keine zweite Chance für den ersten Ein-
druck“ gibt. 
Die VHS Hochtaunus finanziert ihren Etat 
von 2,6 Millionen Euro zu 65 Prozent selbst 
und liegt nach Darstellung Koehnens damit 
deutlich über dem Durchschnitt in Hessen. 
Die Zuschüsse kommen vor allem vom Land 
und vom Hochtaunuskreis, mit dem Gesprä-
che über den Bau eines Bildungszentrums 
noch nicht entscheidend vorangekommen 
sind. Der Kreis favorisiert ein Grundstück auf 
dem Bleibiskopf, für das die VHS einen 
Raumbedarf von 1500 Quadratmetern ange-
meldet hat. Koehnen äußerte „den dringenden 
Wunsch nach einer zeitlichen Perspektive“. 
Die Volkshochschule ist derzeit in der Füller-
straße 1 zu Hause und betreibt das Seminar-
haus „Alte Post“ in der Oberhöchstadter Stra-
ße 5. 
Das komplette Frühjahrs- und Sommerpro-
gramm der VHS ist im Internet zu finden un-
ter vwww.vhs-hochtaunus.de.

Feuer in Weißkirchen vernichtet Zuhause zweier Familien 
Oberursel (ach). Immerhin ist niemand kör-
perlich zu Schaden gekommen bei dem Groß-
brand, der am Mittwoch voriger Woche in ei-
nem Zwei-Parteien-Haus in der Straße Altkö-
nigblick in Weißkirchen wütete. Von einem 
Sachschaden in Höhe von 700 000 Euro ist 
die Rede. Aufgrund der Einsturzgefahr des 
Gebäudes ist die Straße Altkönigblick aktuell 
teilweise gesperrt, die Anwohner werden ge-
beten den Bereich zu umfahren. 
Gegen 13.15 Uhr wurde laut einem Bericht 
der Feuerwehr der Leitstelle des Hochtau-
nuskreises über den Notruf 112 ein Feuer mit 
Menschenleben in Gefahr in Weißkirchen ge-
meldet, woraufhin zunächst die Feuerwehren 
Weißkirchen, Stierstadt, Bommersheim und 
Oberursel-Mitte sowie der Rettungsdienst 
alarmiert wurden. Die Kräfte der Wehr Weiß-
kirchen meldeten bereits auf der Anfahrt eine 
massive Rauchsäule und bestätigten nach Ein-
treffen einen Dachstuhlbrand mit Flammen-
bildung aus dem Dachbereich.
Direkt zu Einsatzbeginn wurden aufgrund un-
klarer Informationen, ob sich noch Personen 
im Gebäude befinden, insgesamt drei Trupps 
unter Atemschutz im Innenangriff eingesetzt.
Wie sich herausstellte, hatten jedoch alle Be-
wohner das Haus bereits selbstständig verlas-
sen. Ein 13-jähriger Junge wurde dem Ret-
tungsdienst übergeben und im Einsatzverlauf 
mit dem Verdacht auf Rauchgasintoxikation 
ins Krankenhaus eingeliefert. 

Die Trupps im Innenangriff meldeten sehr 
schnell zurück, dass der Brand bereits auf den 
südlichen Dachbereich übergegriffen hatte 
und ein Vorgehen innerhalb des Dachgeschos-
ses aufgrund massiver Rauch- und Wärmeent-
wicklung nicht mehr möglich sei. Im Außen-
bereich gingen zeitgleich die zwei Oberurse-
ler Drehleitern in Stellung. Von dort aus be-
gannen Einsatzkräfte, die Dachziegel zu ent-
fernen, um den Brandherd zu erreichen.
Ein verbautes Polysterol-Wärmedämmver-
bundsystem, das unter der gesamten Dachhaut 
zwischen Decke und Unterdach verbaut war, 
sorgte für eine rasante Brandausbreitung. Es 
gelang nicht, die Ausbreitung zu verhindern, 
da die Feuerwehr aufgrund von Wärmeent-
wicklung und gefährlicher Brandgasatmo-
sphäre (Durchzündungsgefahr) nicht mehr in 
das Dachgeschoss vorgehen konnte. Der 
Löschangriff beschränkte sich so zunächst auf 
das erste Obergeschoss und die Bereiche, die 
von außen zu erreichen waren. Im Verlauf des 
Einsatzes fraß sich das Feuer immer weiter 
durch die schlecht erreichbare Dämmung, bis 
auch der erste Stock nicht mehr begehbar war. 
Daraufhin wurde der Löschangriff im Innen-
bereich abgebrochen und eine dritte Drehlei-
ter aus Bad Homburg angefordert.
Um die brennende Dämmung von außen von 
den Unterdecken zu lösen, wurden auf beiden 
Seiten des Daches großflächig die Dachziegel 
entfernt. Nun konnten mit einem speziellen 
Hochdrucklöschsystem der Berufsfeuerwehr 
Frankfurt die Polysterolplatten „herausge-
schnitten“ werden. Dies war notwendig, um 
das Dach steif zu halten und einen Giebelein-
sturz zu verhindern. Die Prozedur dauerte 
mehrere Stunden und führte schließlich unter 
andauerndem Einsatz der Drehleitern durch 
das Löschen mit Wasser auf beiden Dachsei-
ten und nach innen in das Gebäude zum  
Löscherfolg.
Aufgrund der Rauchentwicklung wurden die 
Sirenen im südlichen Stadtgebiet ausgelöst 
und eine Warnung über die Warnapps ausge-
löst. Eine Infoseite auf der Homepage der 
Stadt Oberursel wurde aktiviert und forderte 
die Bevölkerung von Weißkirchen und Stein-
bach auf, Fenster und Türen geschlossen zu 
halten. Aufgrund der starken Rauchentwick-
lung wurden etwa 90 Atemschutzgeräte an der 
Einsatzstelle verbraucht. Die Feuerwehr 
Kronberg und die Feuerwehr Bad Nauheim 
unterstützten die Oberurseler Kräfte mit ihren 
Atemschutzlogistik-Komponenten. Das zeitli-
che Ausmaß des Einsatzes erforderte einen 
Personalaustausch, der größtenteils durch ei-

gene Kameraden aller Wehren der Stadt Ober-
ursel durchgeführt werden konnte, dafür wur-
de im Verlauf noch die Feuerwehr Obersted-
ten alarmiert. Die Einsatzkräfte der Feuer-
wehren Steinbach, Frankfurt und Bad Hom-
burg unterstützen zudem bei den Löschmaß-
nahmen.
Die größtenteils ehrenamtlichen Feuerwehr-
leute wurden vom DRK-Ortsverband Oberur-
sel verpflegt. Außer dem Brandschutzauf-
sichtsdienst des Hochtaunuskreises waren das 
Presseteam des Kreisfeuerwehrverbands, der 
Organisatorische Leiter des Rettungsdienstes 
und drei Fachberater des Technischen Hilfs-
werks an der Einsatzstelle. Die Stadtwerke 
und der Energieversorger stellten die Medien-
versorgung zum Gebäude ab. An der Einsatz-
stelle waren im Verlauf des Einsatzes etwa 
120 Einsatzkräfte tätig. Die Ermittlungen zur 
Brandursache dauern noch an.
Zwei Familien waren durch den Brand ob-
dachlos geworden: das Vermieter-Ehepaar mit 
seinem 13-jährigen Sohn und einer Katze, die 
vor dem Brand weggelaufen war, und ein Ehe-
paar, das im Erdgeschoss zur Miete wohnte. 
Spontan wurden sie vom Rilano-Hotel aufge-
nommen. Gleichzeitig hatte das Oberurseler 
Forum eine Hilfsaktion organisiert, wo Geld- 

und Sachspender sich melden konnten. Bis 
Montag hatten den Beitrag 15 000 Personen 
gesehen, 105 Mal war er außerhalb der Grup-
pe geteilt worden, und viele Spenden von Kla-
motten über Möbel bis hin zu Küchengeräten 
und -utensilien, sogar neue Wohnungen wur-
den angeboten. 
Schon am Tag nach dem Brand schrieb die 
Hauseigentümerin im Forum: „Ich bin sprach-
los über so viel Hilfe und Engagement von 
Euch allen. Ich kann es nicht in Worte fassen, 
wie viel mir und uns das alles bedeutet. Mein 
Kind konnte gestern das Krankenhaus verlas-
sen, die Werte waren dann alle in Ordnung, er 
steht unter Schock, aber das werden wir hin-
bekommen, wir haben ein Auge drauf und 
werden gegebenenfalls professionelle Hilfe in 
Anspruch nehmen. Unseren Kater haben wir 
heute Nacht gefunden. Vielen lieben Dank für 
die Hilfe. Es bedeutet uns so viel, und wir sind 
wieder komplett.“ Auch der Mieter meldete 
sich zu Wort: „Der Brand hat mir und meiner 
Familie alles genommen. Aber auch unsere 
lieben Vermieter stehen vor dem Nichts. Es ist 
mit Worten nicht zu beschreiben, wie wir uns 
alle fühlen. Doch diese Riesen-Hilfsbereit-
schaft in der Bevölkerung lässt uns hoffnungs-
voll in die Zukunft blicken. Danke!“

Bis in die Nacht dauern die Löscharbeiten an. Was bleibt, ist eine ausgebrannte Ruine, in der 
Hitze, Qualm, Ruß und Wasser alles vernichtet haben.  Foto:Feuerwehr Oberursel

Trotz des massiven Löschangriffs brennt es in 
dem oberen Geschossen des Wohnhauses lich-
terloh.  Foto: Feuerwehr Oberursel
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

5. bis 11. Februar 2022

Sie spüren ganz deutlich, dass 
die Zuneigung, die Sie einer be-
stimmten Person entgegenbrin-
gen, erwidert wird. Begnügen Sie 
sich jetztdamit, und drängen Sie 
diesen Menschen nicht. 

In dieser Woche sollten Sie Ihr 
Wohlbe�nden stärken: Lassen 
Sie die ständigen Grübeleien 
beiseite und verwöhnen Sie sich: 
Alles, was Spaß macht, ist er-
laubt!

Etwas mehr Selbstvertrauen an 
den Tag legen! Allem, was Ent-
faltungsmöglichkeiten hemmt 
oder beeinträchtigt, sollten Sie 
jetzt auch konsequent den Gar-
aus machen. 

Machen Sie an diesem Wochen-
ende reinen Tisch. Es hat sich 
vieles angesammelt, was endlich 
einmal ausgesprochen werden 
muss. Dennoch müssen Sie auf 
Ihre Wortwahl achten!

Sie sind weiterhin energiege-
laden, entsprechend aktiv und 
unternehmenslustig. Insofern 
steht der Umsetzung Ihrer ambi-
tionierten Pläne nichts im Wege! 
Als - ran ans Werk!

Man rät Ihnen eindringlich, ein-
mal neue Wege einzuschlagen, 
was Ihnen wohl nicht so ganz ins 
Konzept passen wird. Einen Ver-
such könnte die Sache aber den-
noch wert sein. 

Sie haben in den letzten Tagen 
einige Krisen zu bewältigen ge-
habt und haben sich also eine 
Ruhepause verdient. Ihr Part-
ner versteht das, doch ein naher 
Freund leider nicht. 

Wenn Sie sich Ihrer Sache sicher 
sind, dann müssen Sie jetzt bei 
Ihrem einmal getroffenen Ent-
schluss bleiben: Setzen Sie alle 
Hebel in Bewegung, um Ihr Ziel 
zu erreichen!

Gehen Sie an ein Vorhaben mit 
Nüchternheit und Sachlichkeit 
heran! Schauen Sie sich auch 
einmal gründlich die Kehrseite 
der Medaille an, selbst wenn sie 
noch so glänzen mag. 

Es gibt einige Zeitgenossen, 
die man erst lange hö�ich bit-
ten muss, ehe sie sich endlich 
zu etwas bequemen. Doch keine 
Angst: Bald kommt die Gelegen-
heit, sich zu revanchieren.

Ein wichtiges Gespräch mit ei-
nem Ihnen noch unbekannten 
Menschen steht an: Jemand kann 
Ihnen dabei helfen, einen positi-
ven und nachhaltigen Eindruck 
zu hinterlassen!

Gehen Sie am besten jetzt ein 
wenig in sich, legen Sie Ihre Zie-
le und Strukturen für die nächste 
Zeit fest und streifen Sie über-
holte Muster der Vergangenheit 
endgültig ab. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de
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bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Antwort von Hermann Schmidt zu den Testzent-
ren: Horiba Europe GmbH, Hans-Mess-Straße 6, 
baut Testzentren in Oberursel. 
Horiba wurde 1945 von dem 21-jährigen Masao 
Horiba in Kyoto, Japan, als Horiba Radio Labora-
tory gegründet. Elektronik war seine Leiden-
schaft. Da er als Kind sehr unter Rheumatismus 
litt, setzte er sich früh mit dem Basteln von Radios 
und damit der Elektronik auseinander. Nach sei-
nem Physikstudium gründete er seine Firma und 
vermarktete erfolgreich preiswerte elektronische 
pH-Messgeräte in der Chemieindustrie und in 
der Landwirtschaft. In den 1970er Jahren, als die 
Tischrechner mit ihren digitalen Anschlüssen auf-
kamen, war auch die aufwendige händische Mess- 
auswertung vorbei, es gab sofort Messprotokolle 
als gedrucktes Ergebnis. Von der elektronischen 
Messung zum automatischen Testzentrum war es 

ein logischer Schritt. Die Menge an Tests konnte 
man manuell nicht mehr bewältigen.
Als expandierendes japanisches Unternehmen 
mit zwölf Standorten in Deutschland suchte 
Horiba einen zentralen Ort in Europa mit guten 
Flug- und Verkehrsanbindungen sowie einer 
guter Wohn- und Schulinfrastruktur. Mit Oberur-
sel konnte man den internationalen Mitarbeitern 
mit Familien einen interessanten Anreiz bieten. 
Horiba fertigt heute unterschiedliche Mess- und 
Teststationen. Schwerpunkt ist Automobilabgas, 
hinzu kommen eine Reihe wissenschaftlicher, 
medizinisch-diagnostische Analysatoren und in 
der Halbleiterindustrie verwendete Messausrüs-
tung. Als „Global Player“ beschäftigt Horiba 6000 
Mitarbeiter weltweit und erzielt einen Jahresum-
satz von 1,2 Milliarden Euro. Als Gewinner wurde 
Karl-Heinz Halbig aus Friedrichsdorf ermittelt. 

In den Jahren 1926 bis 1928 planten die Stadtvä-
ter ein Freibad auf dem Gelände an der Straßen-
bahnhaltestelle „Hohemark“. Doch Oberursel 
hatte kein Geld. Mit der Weltwirtschaftskrise 
1929 waren zunächst alle Pläne hinfällig. Das 
Freibad entstand schließlich auf dem Gelände 
der ehemaligen Kiesgrube am Borkenberg. Die 
Bauarbeiten begannen 1934. 
Am 5. Juli 1936 wurde Richt-
fest gefeiert. Das Freibad er-
hielt ein Sprungbecken und 
einen zehn Meter hohen 
Sprungturm mit langem 
Sprungbrett, ein Fünf-Meter-, 
zwei Drei-Meter-und zwei 
Ein-Meter-Sprungbretter . 
Außer den großzügigen Liege-
wiesen gab es Spielplätze für 
Kinder sowie einen Fußball- 
und Prellballplatz. 1936 schrieb 
die Presse: „Eine bis aufs letzte 
moderne, großzügige und vor-
bildliche Anlage steht hiermit 
der Bürgerschaft Oberursels 
und allen Erholungssuchen-
den der nahen und weiten 
Umgebung zur Verfügung. Ein 
Gesundbrunnen, auf den Obe-
rursel stolz sein kann.“ Am 7. 

Juni 1937 wurde das „Städtische Frei-, Licht- 
und Luftbad“ offiziell eröffnet. Es galt als das 
schönste und vorbildlichste Bad in Hessen.
Wann wurde der Zehn-Meter-Sprungturm 
demontiert?
Die richtige Antwort geht an: Kennst Du Deine 
Stadt, Stichwort: „Zehn-Meter-Sprungturm“, 

Körnerstraße 3, 61440 Obe-
rursel, oder per E-Mail an 
obugv@aol.com. Einsende-
schluss ist der 13. Februar.
Aus allen richtigen Antwor-
ten wird der Gewinner 
durch Los ermittelt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Zu gewinnen ist ein 
Buch „Oberurseler Persön-
lichkeiten, Künstler u. Ge-
werbetreibende auf dem 
Alten Friedhof Oberursel“, 
ein Faktenbuch, Ausgabe 
2021, zusammengestellt 
von Heidi Decher, Oberur-
sel 244 Seiten, A4, Hard-
cover. Die richtige Lösung 
erscheint am 3. März in der 
Oberurseler Woche und im 
Internet unter www.ursella.
org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Auflösung des Rätsels vom 6. Januar

Das schönste und vorbildlichste Bad in Hessen

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0 „Geschlechtersensible Liturgie“

Oberursel (ow). Die katholische Kirche und 
die Frauen – ein immer noch schwieriges 
Thema, doch der Wunsch nach Veränderung 
ist groß, auch in der Pfarrei St. Ursula. Daran, 
dass es nicht nur beim Wünschen bleibt, 
möchte der Ausschuss „Wir können mehr – 
Frauen in der katholischen Kirche“ mitwir-
ken. Die Mitglieder des Ausschusses wollen 
die Rolle der Frauen in der katholischen Kir-
che stärken. Ein konkreter Schritt auf diesem 
Weg ist die Praxishilfe „Wege zu einer ge-
schlechtersensiblen Liturgie“, die die Mitglie-
der des Ausschusses verfasst haben. 
Die Praxishilfe möchte deutlich machen, dass 
es mehr gibt als das patriarchalische Gottes-
bild oder die Sicht der männlich geprägten 
Kirche auf Bibel- und Lesungstexte. Der Pro-
phet Jesaja etwa lässt Gott sagen: „Wie eine 
Mutter ihren Sohn tröstet, so tröste ich euch.“ 
Vermutlich ist vielen Christen diese weibliche 

Seite Gottes gar nicht bewusst. Die Vielfältig-
keit der Gottesbilder wird im Gottesdienst ja 
auch nur selten thematisiert, so der Ausschuss. 
Die Praxishilfe hält nun für alle Beteiligten, 
ob haupt- oder ehrenamtlich tätig, Anregun-
gen zu den Themen „lebensnahe Gottesbil-
der“, „Bibeltexte und Leseordnung“, „Aus-
wahl der Lieder im Gottesdienst“ und zu einer 
„geschlechtersensiblen Sprache im Alltag“ 
bereit. Der Pfarrgemeinderat hat die Annahme 
dieser Praxishilfe auf seiner jüngsten Sitzung 
einstimmig bei zwei Enthaltungen beschlos-
sen. Nun muss noch das Layout fertiggestellt 
und die Broschüre gedruckt werden. Dann 
wird der Ausschuss seine Praxishilfe in der 
Pfarrei und darüber hinaus bekannt machen. 
Interessierte sind eingeladen, sich mit dem 
Thema „geschlechtersensible Liturgie“ zu be-
schäftigen. Infos im Internet unter www.kath-
oberursel.de/leben/frauen/wir-koennen-mehr.
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D er Wirt der alteingesessenen Apfelweinwirtschaft 
„Zum Rühl“ Klaus Geisenberger, blickt auch in 
diesen Zeiten, positiv in die Zukunft. Aber so ein 

bisschen winter- und coronamüde ist er schon. „Ich freue 
mich, und ich glaube, allen meinen Kollegen aus der Gas-
tronmie geht es genauso, auf das Frühjahr und den Som-
mer, wenn alle wieder unbeschwert draußen im Biergar-
ten sitzen können.“ Die Bierbänke dafür stehen teilweise 
schon draußen. In schönstem Himmelblau liegen sie noch 
mit den Lehnen auf den langen Tischen, als warteten sie 
nur darauf, dass sie endlich mit einem blauen Himmel, an 
dem die Sonne lacht, um die Wette strahlen können und 
viele fröhliche Gäste auf ihnen Platz nehmen, um die le-
ckeren Speisen sowie Getränke unter Kastanienbäumen 
zu genießen. Derzeit gilt in der Gaststätte „Zum Rühl“ die 
2-G-Plus-Regel. Durchhalten sei die Devise, sagt Klaus 
Geisenberger, es gebe eben jetzt noch keine große Pla-
nungssicherheit. Ansonsten ist aber alles beim Alten beim 
„Rühl“. In der gemütlichen Schankstube wird an Holzti-
schen mit rot-weiß-karierten Tischdecken gesessen und 
ein guter Schoppen in Form von süffi gem Apfelwein oder 
frisch gezapftem Bier getrunken. Montags ist Steaktag, da 

Es bleibt alles beim Alten im Gasthaus „Zum Rühl“
teilt wird die Woche am Mittwoch mit einem zarten Ko-
telett samt Beilagen, das jedoch keiner teilen muss. Es sind 
immer genügend davon da, und sie sind sehr beliebt. Am 
Donnerstag ist es Zeit für einen knusprigen Flammkuchen. 
Und die traditionelle Frankfurter Grüne Soße gibt es jeden 
Tag und das ganze Jahr über: „Denn die geht immer, sie 
hat das ganze Jahr Saison, nach Art des Hauses vom Chef 
persönlich abgeschmeckt.“ Selbstverständlich dürfen die 
Klassiker Handkäs’ mit Musik in verschiedenen Variatio-
nen oder feine Leber mit Zwiebeln und Bratkartoffeln 
nicht fehlen. Ebenfalls ein Leckerbissen sowie ein gutes 
Winteressen sind die Leberknödel mit Sauerkraut und 
Kartoffelpüree. Die Apfelweinwirtschaft „Zum Rühl“, 
Kurmainzer Straße 50 in Weißkirchen, hat montags bis 
sonntags von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17 bis 22.30 
Uhr geöffnet, warme Küche gibt es bis 21.30 Uhr. Bestel-
lungen sind zu den Öffnungszeiten telefonisch aber auch 
im Internet möglich. Es gibt keinen Ruhetag, und sams-
tags sowie sonntags hat die Gaststätte durchgehend auf. 
Zu erreichen ist das Team unter Telefon 06171-73477 
und per Fax an 06171-982594. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter www.zum-ruehl.de. 

stehen Rumsteaks à 300 Gramm mit Zwiebeln und Kräu-
terbutter, dazu Pommes oder Bratkartoffeln auf der Karte. 
Dienstags erfreuen goldbraune Schweineschnitzel mit 
Jäger-, Rahm-, Zwiebel-, Paprika- oder Gorgonzolasoße 
ebenfalls mit Pommes oder Bratkartoffeln die Gäste. Ge-

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Gutschein
gewinnen

!

100 €

QuizQuizQuiz
Gutschein
gewinnen

!

100 €

Der Hochtaunus Verlag und das Restaurant „Zum Rühl“ verlosen 
einen 100-Euro-Gutschein. Dazu muss die nachfolgende Frage rich-
tig beantwortet und mit vollständiger Adressangabe bis Sonntag, 
20. Februar 2022, per Fax 06171-628819, per E-Mail an verlag@
hochtau nusverlag.de oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, 
Stichwort: „Zum Rühl“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt 
werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Jeder Teilnehmer darf am 
Gewinnspiel nur einmal teilnehmen. Mitmachen können Jugendliche ab 
16 Jahren und Erwachsene. Das Lösungswort ergibt sich aus dem Text. 

Die Frage lautet:

WAS GEHT IMMER UND HAT DAS 
GANZE JAHR SAISON? 

_RAN_FUR_ER G_Ü_E _OßE 

Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewin-
ner wird schriftlich benachrichtigt und auf der kommenden Restau-
rantseite in der ersten Ausgabe des nächsten Monats veröffentlicht.

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
Bestellen und abholen:  

  Täglich von 11.30 – 14.30 Uhr,
   17.30 – 21.30 Uhr 

 Sa, So und Feiertag von 11.30 – 21.30 Uhr durchgehend

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71

Genießen 
Sie 

verschiedene 
Menüs & Thalis 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch

Adenauer Allee 2 
Tel. 06171-53797

Lassen Sie sich 

von unseren 

Gerichten 

überraschen! 

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch. Mi–Mo  11.30 – 22.00 Uhr
Di         Ruhetag

… freut sich von 
Dienstag bis 

Samstag ab 17.00 Uhr, 
Sonntag ab 12.00 Uhr 

auf Ihren Besuch! 

Reservieren Sie unter 
06171  73018 

oder 
www.dieLinse.eu 

Krebsmühle 1 
61440 Oberursel

Unser Abholservice 
bleibt weiterhin bestehen

Marktplatz 8
61440 Oberursel

Tel. 0 61 71- 58 64 377
Mi. – Sa. ab 17.00 Uhr

So. von 12.00 – 14.30 Uhr
und ab 17.00 Uhr 

Erhebungsbeauftragte für Volkszählung gesucht
Hochtaunus (how). In diesem Jahr findet in 
Deutschland der Zensus – auch bekannt als 
Volkszählung – statt. Mit dieser statistischen 
Erhebung werden beispielsweise Alter, Ge-
schlecht oder Staatsbürgerschaft sowie Infos 
zur Wohn- und Wohnraumsituation in 
Deutschland ermittelt. Die Informationen sind 
ausgesprochen wichtig, da sie helfen, Ent-
scheidungen in Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft zu treffen. Für die Befragung von 
Haushalten sowie an Wohnheimen und auch 
in Gemeinschaftsunterkünften sucht der 
Landkreis ab sofort rund 150 ehrenamtliche 
Interviewer, die Erhebungsbeauftragte ge-
nannt werden. Erhebungsbeauftragte werden 

im Rahmen der Haushaltsbefragung oder der 
Befragung an Wohnheimen und in Gemein-
schaftsunterkünften eingesetzt. Dazu wird den 
Erhebungsbeauftragten ein „heimatnaher“ Er-
hebungsbezirk mit rund 150 Personen zuge-
teilt. Auch eine Zuteilung von weniger Perso-
nen ist möglich. Am Ort werden kurze persön-
liche Interviews mit auskunftspflichtigen Bür-
gern geführt. Anschließend wird ein Fragebo-
gen zur Beantwortung weiterer Fragen (On-
line-Zugang oder in Papierform) übergeben 
und gegebenenfalls Unterstützung beim Aus-
füllen des Fragebogens geleistet. Als Erhe-
bungsbeauftragte können alle Personen tätig 
werden, die das 18. Lebensjahr vollendet ha-

ben, ihren Wohnsitz in Deutschland haben, 
per E-Mail erreichbar sind und der Verschwie-
genheit unterliegen. Zudem sollten sie folgen-
de Voraussetzungen erfüllen:
•  Gute Deutschkenntnisse (weitere Sprach-

kenntnisse sind von Vorteil)
•  Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-

wusstsein
•  zeitliche Flexibilität, Mobilität und gute Ar-

beitsorganisation
• ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit
•  keine gleichzeitige Wahrnehmung von Tä-

tigkeiten im Verwaltungsvollzug
Die Tätigkeit erstreckt sich über maximal 
zwölf Wochen und startet um den 15. Mai 

2022. Vor Beginn der Tätigkeit erfolgt eine 
eintägige Schulung zur Vorbereitung auf die 
Aufgaben. Das Engagement als Interviewer 
ist ehrenamtlich und wird mit einer Auf-
wandsentschädigung vergütet.
Zur Bewerbung und für weitere Informatio-
nen können sich interessierte Bürger des 
Hochtaunuskreises an die Zensus-Erhe-
bungsstelle des Landkreises, Ludwig-Er-
hard-Anlage 1-5 in Bad Homburg, Telefon 
06172-999-9696, E-Mail: zensus@hochtau-
nuskreis.de, wenden. Weitere Informationen 
sind im Internet unter www.hochtaunuskreis.
de/Zensus-2022/Interviewer-gesucht/ zu fin-
den.



– Kalenderwoche 5 Donnerstag, 3. Februar 2022OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 10 

ANK ÄUFE

Suche Hirsch und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser.   
 Tel. 0177/3947668

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 069/34868413

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan u. Figuren, Teppiche. Dis-
kret u. fair. Frau Strauß.
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Stopp hier sind Sie richtig. Kaufe 
Trachtenmode, Dirndl, Bilder, Glä-
ser, Möbel, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Romane, Tep-
pich, Gardinen, Figuren, Pelz, Foto-
apparate, Ferngläser, Schallplatten, 
Zinn, Bleikristall, Uhren, Puppen, 
Gold, Silber, Münzen, Porzellan, Ei-
senbahnen, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Messing, Orden, Poka-
le. Kostenlose Werteinschätzung 
vor Ort in ganz Hessen Mo. - So. 7 
- 20 Uhr  Tel. 069/34873976

Suche altes Lego und alte Modell 
Autos von Siku und Wiking. 
 Tel. 0174/3032283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Die 
aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

Sammler aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung, Mö-
bel, Porzellan, Silberbesteck, Uh-
ren, Schallplatten, Schreib- u. Näh-
maschinen, Perrücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7 - 21:30 Uhr, gerne auch 
am Wochenende. Tel. 069/20168617

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage oder TG-Platz zum 
Abstellen eines PKW in Liederbach 
oder Kelkheim ab sofort.
 Tel. 01577/2079031

Suche überdachte Abstellmöglich-
keit für zwei hübsche Motorroller in
Königsteiner Innenstadtlage 
 Tel. 0173/6664514

Stellplatz für PKW in Königstein- 
Mammolshain, Am Hasensprung, 
ab sofort zu vermieten. 
 Tel. 0172/2053200

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 nagelneue Reifen Conti Eco Conti
Contact 6 205/60 R16H nicht gelau-
fen wg. Umrüstung VB 190,- €. 
 Tel. 0173/3052255

Sommerreif. mit Alufelg. für Q5, 
Winterreif. mit Alufelg. Merc. C 
2055516, guter Zustand, VB 150,- € 
pro Satz.  Tel. 0173/4525788

Winterreifen für VW UP Semperit 
Alpine, 165/70R14, 5mm, Stahlfel-
gen, 10 J. alt, 120,- €.
  Tel. 0152/29277655

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Romantiker sucht Frau. Ich bin 51 
Jahre jung, selbständig, gebildet 
und emphatisch und wünsche mir 
eine Frau, die natürlich, sportlich, 
selbstbewußt und adrett ist. Du 
darfst auch gerne jünger sein als 
ich. Ich komme aus dem Raum Mar-
burg und bin in der Freizeit sportlich 
sehr aktiv mit vielen Outdooraktivi-
täten und ich bin auch reiselustig. 
Äußerlich bin ich von kerniger und 
kräftiger Statur, die zu meinem Cha-
rakter passt. Suchst du auch einen 
starken Partner, mit dem du ge-
meinsam auf Augenhöhe durchs 
Leben gehen kannst, dann kann ich 
dir die gewünschte und und erhoffte 
Wertschätzung und Nähe geben. 
Denn ich bin ein fürsorglicher und 
verständiger Mann. Dann bring 
doch den Mut auf und melde Dich 
bei mir. Bitte mit Bild. 
 Chiffre OW 0502

Nette Sie, 40 J., 1,76 m, blonde, 
schlank und hübsch, sucht gefühl-
vollen Mann ab 40 J. plus mit Herz 
und Verstand für gemeinsame 
schöne Jahre!
 valenciabuch@gmail.com

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Ich Brigitte, 75 J., schlank, etwas 
vollbusig, bin fit, aktiv u. lebensfroh, 
verwöhne gerne mit guter Küche, mag 
die häusl. Gemütlichkeit, auch schmusen 
u. kuscheln, suche e. lieben Mann (Alter 
egal), bei getrenntem o. gemeinsamen 
Wohnen. Ich fühle mich sehr einsam, 
gerne würde ich mit Ihnen telefonieren pv
Tel. 0170 – 7950816

➤ Bärbel, 68 J., mit weibl.-schmeichelnder
Figur, aufmerksam, warmherzig, gute Haus-
frau, Köchin u. Autofahrerin, ohne übertriebene
Ansprüche. Wenn Sie auch verwitwet sind, wer-
den Sie die plötzl. Stille u. Einsamkeit kennen.
Rufen Sie üb. pv an u. lassen Sie uns liebend
gern zus. kommen. Tel. 0176-56848299

➤ Hanne, 61 J., fraulich-hübsch, mit schlan-
ker, etwas vollbus. Figur. Ob kochen, backen, 
Haus- u. Gartenarbeit, das alles geht mir leicht
von der Hand. Doch leider bin ich verwitwet 
u. fühle mich sehr einsam. Suche einen lieben 
Mann, der meinem Leben wieder einen Sinn 
gibt. pv Tel. 06431-2197648 

➤ Heidemarie, 75 J., mit weibl. Figur 
u. Kurven an den richtigen Stellen. Habe e. 
kleinen Wagen, mag kochen, backen, Haus- u.
Gartenarbeit. Ich weiß, was es heißt, als Witwe 
ganz allein zu sein. Würde zu gerne wieder e.
einsamen Witwer bis 85 J. eine liebev., zärtl.
Partnerin sein u. hoffe auf Ihren Anruf üb. pv. 
Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/
PFLEGE

Fitte Rollifahrerin mit 24 Std. Pfl e-
ge sucht zur Teamverstärkung As-
sistenz in Teilzeit. Gutes Deutsch u. 
Führerschein erforderlich. 
Tel. 06195/61104 o. 0157/53390695

Freundliche u. zuverlässige Dame
gesucht, um mit gehbehinderter Se-
niorin aus Königstein Spazierfahrten 
mit dem Auto an mehreren Nach-
mittagen in der Woche zu unterneh-
men. Näheres unter Tel. 06174/7997

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Pfl egekraft sucht Stelle. Putzen, 
Pfl ege, Betreuung, Nähen, Repara-
turen in Bad Homburg. 
 Tel. 0176/62630408

Krankenschwester aus Polen,
geimpft, 24 Stunden für Senioren 
privat zuhause.
 Tel. +48 512/719712

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Mehrgeneratio-
nen-Haus zum Kauf in/um Oberur-
sel, Bad Homburg, Königstein, Bad 
Soden, Kelkheim.   
  Tel. 0151/21249286

DIPL.-DESIGNER SUCHT
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
Ich freue mich auf Ihr Angebot.  
 Tel. 0170/5750232

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir suchen zum Kauf ein Haus 
oder eine Wohnung, ab 3 Zimmer, 
von Privat.  Tel. 0173/6802655

Wir sind eine Oberurseler Familie
und suchen ein Haus mit Garten 
oder einen Baugrund im Vordertau-
nus von Privat.  Tel. 0177/3804548

Wir suchen eine Kapitalanlage 
MFH, EFH, ETW als Altersvorsorge 
von Privat. Finanzierung steht.
  Tel. 0157/76208372

Lebensfrohe Familie hat sich in 
Königstein verliebt und sucht ein Ei-
genheim bis 580.000,- €. Wir freuen 
uns über Angebote: 
 Tel. 0175/7348109‚

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Wohnung o. Haus gerne auch ver-
mietet in Königstein, Kronberg o. 
Bad Homburg von privat zu kaufen 
gesucht, zeitnahe Abwicklung mög-
lich  Tel. 06109/509886

Privat sucht von privat Ein- bis 
Zweifamilienhaus in Kronberg zum 
Kauf.  Tel. 0170/3275265

MIETGESUCHE

Postbeamter, solvent, sucht 1-2 
Zi. Whg. in HG o. Friedrichsdorf 
zum 01.02./01.03.22. Bitte ohne 
Möblierungsklausel, Altbau wäre 
perfekt.  Tel. 0174/5891930

4-Zimmer-Wohnung oder kleines 
Häuschen im Grünen gesucht. Von 
solidem älteren Paar (Geschäftsfüh-
rerin / ehem. Hochschuldozent) in 
HG/OU/Friedrichsdorf/Wehrheim/
BV.  Tel. 0160/99389281

Heimweh nach dem Taunus – seit 
vielen Jahren in München lebend 
möchte Mittsechzigerin zu ihren 
Wurzeln zurück und sucht in Bad 
Homburg eine gepfl egte, ruhige 
Wohnung mit Balkon, ab 65 m², 
zentrumsnah.  Tel. 0170/5389108

Wir, meine Frau und ich, Rentner, 
Langzeitmieter, solvent, NR, handw. 
einsetzbar suchen Wohnung, RH/
DHH oder kleines Häuschen für so-
fort oder bald zur Miete.
 Tel. 06007/2986 - jederzeit.

Suche 2 - 3 ZW in Kelkheim Stadt-
gebiet mit Einbauküche, Waschma-
schinenanschluss und Autoabstell-
platz bis spätestens 31.05.22
 Tel. 0152/51037632

Ich suche für mich und meinen
kleinen Hund eine kleine Wohnung 
mit Garten o. ganzjährig bewohnba-
res Gartenhaus  Tel. 0179/1411775

Akademiker Rentner-Ehepaar
sucht eine ruhige 2 1/2 bis 3 ZKBB 
Wohnung kurzfristig oder später mit 
langfristigem Mietvertrag in Bad  
Soden, Kronberg od. nähere Umge-
bung.  Mobil.: + 49(0)172/6966975

VERMIETUNG

1-Zi.-Apartment Oberursel - Stier-
stadt, ab 01.05.2022, 32 m2, EBK, 
Du/WC, Diele, Blk., 360,- € + NK + 
KT.  Tel. 06171/74803

Ruhige 4-Zi-Wohnung, Kü, Bad, 
Keller, 1. Stock, 85 m², Oberursel, 
Miete 850,- € + Garage 50,- € + NK 
100,- € mtl. + 3 Monatsmieten KT, 
keine Haustiere.  Chiffre OW 0501

Klein, aber fein – Maisonette 58 m² 
EFH, Tagl. Bad, Schlafz., Komf. 
Wohnr. mit EBK, Loggia, eig. Kel., 
gem. Wa+Trockenr., KM 720,- €, NK 
150,- €, 2 MMK., PKW-Stpl. 40,- €, 
ideal 1 P., NR, Nahe EKZ, S-Bahn, 
Friedrichsd.  Tel. 0162/6931901

Möbl. Zimmer, 20 m2, an berufst.
WE-Heimfah. oder als Lager in HG. 
zu vermieten. Miete nach VB
gemeinsam.was.erreichen@gmail.
com. 

Vermiete ab sofort 1 Zi. Souterrain/
zentral/möbliert mit separaten Ein- 
u. Ausgang, ca. 26 m² mit Küchen-
zeile u. WG-Bad an berufstätige 
Person. Kaution 500,- € Miete inkl. 
540,- €.  Tel. 0172/681339

2,5-Zi.-Whg. Am Weißen Berg in 
Kronberg/Schönberg, 76m2, 8. Stock, 
Parkett, EBK, großer Balkon, Wald-
rand, Tennis & Schwimmbad, ab 
1.3. Miete: € 1.000 + NK + Kaution
 WohnungWeisserBerg@web.de

Möbl. Zimmer in Frauen-WG für 
Studentin /Azubi in Oberursel frei ab 
sofort. Warmmiete 340,- €. 
 Tel. 0157/57992479

Kronberg 1, schönes möbl. Garten-
zi., 25 m2, + gr. Bad + gr. Küchen-
nutzung. Auf Zeit für 450,- € alles 
incl., ab sofort. Tel. 0177/6260005

Schöne 2-Zi.-Whg.; 1. OG, 62m2;

NB Erstbezug; Bad; 1.150,- € KM 
inkl. AAP TG; Balkon; 61440
 Tel. +49170/5627289

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaubstipp: Ferienhaus in der Ost-
sächsischen Schweiz. Reservierun-
gen unter
  www.Ferienhaus-Ottendorf.de

KOSTENLOS

Standzeichenbrett
 Chiffre: KEZ02_22

Billardtisch reparaturbedürftig
abzugeben.  Chiffre: KEZ02_22

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Ich suche eine Englisch-Nachhilfe 
f. meine Tochter, 6. Kl., in Oberursel.
  Tel. 0162/9108464

Ehemaliger Gymnasiallehrer er-
teilt günstig Nachhilfe in Mathema-
tik, auch Hausbesuche, in Obu, evtl. 
HG/KRO.  Tel. 06171/583474

Gemeinsam gegen den blauen 
Brief! Dein Lerncoaching für das er-
folgreiche 2. Schulhalbjahr. Prüfun-
gen meistern ohne Angst, Zeit-/
Leistungsdruck.
 info@jessica-spelten.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suchen zuverlässigen Fahrdienst
für unsere Kinder: Oberursel - Bad 
Homburg.  Tel. 0179/1340483

Haushaltshilfe in Steinbach ge-
sucht! Wir suchen für gepfl egten 
1-Fam. HH 2x / Woche / je 4 Std. eine
erfahrene, deutschsprechende Putz-
hilfe. (2 G od. geboostert) 15,- € / 
Std.  Kontakt: sauber2022@web.de

Putzhilfe, deutschsprachig für ca. 3 
Stunden vierzehntägig in HG-Dorn-
holzhausen gesucht.
 Tel. 0176/34040959

Minijob für Schüler/Studenten als 
Mentor im Bereich Nachhilfe & 
Lerncoaching inkl. Persönlichkeits-
entwicklung.
 bewerbung@jessica-spelten.de

Suche freundl. + erfahr. 2-G Putzhilfe
in HG-Mitte, zuverlässig, 4-5 x / Wo-
che, 20 Std. Tel. 0151/54764221

Putzhilfe gesucht! Familie in Kron-
berg sucht zuverlässige Putzhilfe 
zum Reinigen und Bügeln.
 Margrit.Kreuzer@gmail.com

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Suche Putzfrau in Kronberg auf 
450,- € Basis.  Tel. 0160/96897177

Haushaltshilfe für Single Haushalt
in Königstein gesucht. Sie betreuen 
den gesamten Haushalt und küm-
mern sich um das Haus, Einkäufe, 
Handwerker, putzen, Wäsche. 3 x 
vormittags pro Woche.
 Tel. 0160/5307324

Wer hat Zeit Gartenbäume zurück 
zu schneiden?  Tel. 06173/78408

STELLENGESUCHE

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällar- 
beiten, Heckenschnitt, Sträucher- 
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras- 
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Maler sucht Aufträge, Wohnungen 
und Häuser zu renovieren. Alles 
rund um den Bau. Professionell und 
sicher. Faire Preise, Gewährleis-
tung.  Tel. 0176/23690725

Transport, Versand, Abbrucharbei-
ten, Entsorgung, Umzugshilfe, Gar-
tenarbeit. Tel.  0176/23690725

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden und Terrassenarbeit.
 Tel. 0157/58666956 

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovieren im Haus und Garten, 
Badsanierung, Fliesenlegen, Tro-
ckenbau, Sanitärarbeiten, Parkett 
und Laminat, Tapezieren, Malerar-
beiten.  Tel. 0157/38136689

Renovierungs-Innenausbau.  
  Tel. 0151/15225968

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Pfl egekraft sucht Stelle. Putzen, 
Pfl ege, Betreuung, Nähen, Repara-
turen in Bad Homburg. 
 Tel. 0176/62630408

Zuverlässiger Handwerker 
(Instandhaltung und Repara-
turarbeiten für Innenausbau) 
sucht Arbeit. 
Ich biete folgende 
Dienstleistungen:

• Malerarbeiten • Renovierun-
gen • Bodenverlegung • Flie-
senarbeiten • (Struktur-) Putz-
arbeiten • Trockenbau • Bad-
ausbau • Abbrucharbeiten • 
Altbausanierung • Maurerar-
beiten • Dachausbau

Ich freue mich auf seriöse 
Anrufe!  0173 | 9337804
 0175 | 2190277

Mache Maler-, Lackier- und Tape-
zierarbeiten bin sehr zuverlässig. 
Bei Interesse einfach anrufen.
  Tel. 0176/24806279

Sie suchen eine versierte Privatse-
kretärin? Mit jahrelanger Erfahrung 
im Büromanagement einer Steuer-
kanzlei sowie im Consulting. Ihr Or-
ganisationstalent erreichen Sie un-
ter  rhoffi ce100@gmail.com

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg, Friedrichsdorf.
  Tel. 0152/17425214

Die gute Seele des Hauses: Pri-
vatsekretärin! Ich unterstütze bei 
Immobilien, erledige vorbereitende 
Buchhaltung für den Steuerberater, 
Korrespondenz und strukturiere Ihre 
Unterlagen. Ich organisiere das, wo-
für Ihnen die Zeit fehlt: Termine mit 
Handwerkern und anderen Dienst-
leistern oder kümmere mich auch 
gerne um wichtige Dinge Ihrer Kin-
der. Homeoffi ce möglich. (2G). Auf 
Rechnung.  Tel. 0172/9625126

2 zuverlässige Frauen suchen Ar-
beit im Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Zuverlässiger Gärtner erledigt Gar-
tenarbeit aller Art Bäume Sträucher 
Hecken schneiden, Beete pfl egen. 
Tel.  0160/91039204

Dame sucht Putz- und Bügelstelle 
im Privathaushalt, Büro u. Praxis. 
Auch Arbeit als Tagesmutter. 
 Tel. 0173/4695749

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles in Haus u. Garten. Parkettar-
beiten, Malen, Abbruch u. weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Gartenpfl ege, Hecken schneiden 
und Baumfällung.  
 Tel. 0177/7916500

Gelernter Maler 35 J. Erfahung er-
ledigt schnell u. zuverl. Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Gärtner übernimmt Ih-
re Gartenarbeiten. Zuverlässig, ger-
ne in Dauerpfl ege. Beet- u. Rasen- 
pfl ege. Strauchschnitt sowie Hof 
und Straßenreinigung mit Unkraut 
Entfernung.  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

Übernehme Büro-/Sekretariats-
service, Schreibarbeiten, Neben-
kostenabrechnungen, Buchhal-
tungsvorbereitung, Ablage etc. für 
Büros und privat., gerne auch 10 - 
15 Std./Woche, vorzugsweise im 
Home Offi ce.  Tel.0157/76832180

Gärtner sucht Gartenarbeit:
Hecken schneiden, Bäume fällen 
usw.  Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Wir pfl egen große u. kleine Gärten
 Tel. 06196/25550

RUND UMS TIER

Fahrradhundekorb 60 x 40 cm für 
hinten, Weidenkorb + Gitter, 30,- €
  Tel 06171/51692

Suche ab Mitte März ’22 für 4 Wo-
chen mo - fr vormittags Hunde-
freund*in für tägl. Spaziergang mit 
unserer Hündin.  Tel 06171/51692

2 liebenswerte Wesen, einzeln zu 
vermitteln. Hündin 9 Jahre sehr ver-
träglich und lieb, sowie Hündin 3 
Jahre super verschmust nach Unfall 
Bein amputiert; suchen ein neues, 
stabiles zu Hause.
 Tel. 0172/6915130

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

ENGLISCH und DEUTSCH (als 
Fremdspr.) für Erwachsene + Schüler 
vom Profi  / z. Zt. online per Skype: 
 Tel. 0173/9300683

Biete -Nachhilfe /-Seelsorge /-Pro-
blemlösung am PC für Private. 20 
Jahre Erfahrung in der IT & im Kun-
denservice, hohe Kundenzufrieden-
heit, bester Service. 
 Tel. 0178/6350111

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
 Tel. 06172/9234095

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene. Einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
 u. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426

od. Tel. 0172/8711271

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Suche Schüler/Studenten, für Er-
läuterungen/Bedienungshilfen zum 
„iPhon8“ 
 Tel. 0172/6766779 (Kelkheim)

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Wer hat Interesse an Laufrädern 
der 70er - 80er Jahre, Mavic Cos-
mic, 8-fach 13-25, 2 Laufradsätze 
7-fach, zweif. Sätze, Shimano 
Bremse 105, Rennrad Raleich.
  Tel. 0171/895876

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Konferenz/Seminarraum, 12 Stüh-
le / Chrom, 8 Tische, 4 Pinnwände 
neu abzugeben. Angebote an 
 Tel. 06196 /482022

Schallplatten: Singles, LPs, 2 Stüh-
le Eiche/Leder um 1920 Details am  
 Tel. 0173/6748296

Schönes, neuwertiges Sofa von 
„Möbelum“ mit schönem Stoffbe-
zug 150,- €. TV + Phono-Bank 
Kirschbaum von „Kontrast“ 80,- €.
 Tel. 06173/7835323

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel. 06172/123066

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Entrümpelungs-Profi ! Haus-Woh-
nung-Keller-Garagen – schnell-sau-
ber-günstig-deutsch. Mit Wertan-
rechnung. Tel. 0171/3211155

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

25 Deutsche Bank Kunstkalender
von 1980-2016 original verpackt 
abzugeben. 
 Angebot an Tel. 0172/6976881

Suche russischsprachigen Baby-
sitter in Eschborn für 1-2 Mal pro 
Woche 2,5 h für Mädchen 2 J. 2G+.
  Tel. 0160/93925767

ICH FAHRE SIE VON *A* NACH *B* 
mit Ihrem eigenen Auto! Täglich - 
oder nach Vereinbarung. Bin drei 
Mal geimpft. 
 E-MAIL: privat.fahrer@aol.com

Langjährige Bankkauffrau und 
Betriebswirtin hilft auf Rechnung Ih-
re Themen rund um Schriftverkehr, 
Kontoauszüge oder Vermietungen 
zu bearbeiten. Termine frei.
 Tel. 0178/2767428

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Junger Mann bietet Unterstützung 
bei der Anwendung v. Smartphone 
und Computer. Tel. 0157/71420994

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte 

ich 

auf eine 

Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, die in der 

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, 

zuverlässig 

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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WIR FREUEN
UNS AUF
DICH!

www.st-angela-schule.de
06174 - 92310

Jetzt noch für
das Schuljahr
2022/2023
anmelden!
moderne katholische
Mädchenschule

Realschule und Gymnasium

staatlich anerkannt

harmonische Schulatmosphäre
mit Fokus auf Partizipation,
Werten, Persönlichkeits-
entwicklung und Gemeinschaft
Förderung von Methoden- und
Medienkompetenzen
vielfältige Angebote im Bereich
MINT, Literatur, Kultur,
Kreativität, Sport...
technisch moderne Ausstattung
Gütesiegel im Bereich Umwelt,
Begabungsförderung, Musik
sehr erfolgreiche Teilnahme an
Wettbewerben und sehr gute
Schulabschlüsse im
Landesvergleich
Unterrichtsgarantie am
Vormittag, Pädagogische
Mittagsbetreuung

Karl-Heinz Halbig kennt sich in 
Orschels Firmenlandschaft aus 
Oberursel (ow). Ein Friedrichsdorfer hat das 
Stadträtsel von Januar richtig gelöst und ist 
als Gewinner gezogen worden. Gefragt war 
nach  dem weltweit tätigen Messtechnik-Un-
ternehmen Horiba, das außer an etwa einem 
Dutzend weiterer Standorte in Deutschland 
seit 2003 auch in Oberstedten ansässig ist. Die 
Vermutung lag nah, dass der Gewinner viel-
leicht in dem Unternehmen arbeiten könnte. 
„Nein, bei Horiba arbeite ich nicht, aber in 
Oberursel habe ich 25 Jahre lang gearbeitet“, 
klärte Karl-Heinz Halbig auf. 1963 begann er 
seine Lehre in der Motorenfabrik Oberursel 
– damals noch unter Klöckner Humboldt 
Deutz – und machte in seiner Studien- und 
Berufslaufbahn noch den Wechsel zu BMW-
Rolls-Royce mit. „Während meiner berufli-
chen Tätigkeit habe ich Oberursel richtig lieb-
gewonnen. Die Stadt liegt mir bis heute sehr 
am Herzen“, sagt Halbig. Und als Mitarbeiter 
in einem hochtechnisierten Betrieb interes-
sierte er sich natürlich auch für andere High-
Tech-Betriebe, besonders wenn sie sich im 
näheren Umfeld ansiedelten wie Horiba. Und 
so lag für ihn die Lösung des Stadträtsels nah. 
„Es gab schon schwierigere Fragen. Aber das 
Glück, ausgelost zu werden, gehört ja auch 
noch dazu“, sagt Halbig schmunzelnd. 
Er löst schon eine ganze Weile das Stadträtsel, 
denn „es ist einfach interessant, zu recherchie-
ren, bis man die richtige Atwort gefunden hat“. 
Und er hat schon früh – am Arbeitsplatz – die 
richtigen Leute kennen gelernt, mit denen er 
sein Interesse für Geschichte teilen kann. Hel-
mut Hujer, Initiator zur Gründung des Ge-
schichtskreises Motorenfabrik Oberursel, der 
das Werksmuseum der Motorenfabrik trägt, 
war zwei Lehrjahre vor Karl-Heinz Halbig. 
„Wir kennen uns gefühlt seit 100 Jahren.“ Da-
durch kam Halbig selbst zum Geschichtskreis 
und steht in engem Kontakt zum Verein für Ge-
schichte und Heimatkunde Oberursel, dessen 
Veranstaltungen er regelmäßig besucht. Mit 
Heinz Humpert vom Geschichtlichen Arbeits-
kreis Gonzenheim war ein weiterer namhafter 
Lokalhistoriker ein Arbeitskollege von der Mo-
torenfabrik. Der Arbeitskreis ist Träger des 

Gonzenheimer Museums im Kitzenhof, und er 
hat sich das monatlich erscheinende Oberurse-
ler Stadträtsel in der Oberurseler Woche für das 
jährlich gestellte Gonzenheimer Ortsrätsel in 
der Bad Homburger Woche zum Vorbild ge-
nommen. „Wir alle sehen uns regelmäßig beim 
Stammtisch der Arbeitskollegen“, sagt Halbig.
Dass er das Stadträtsel nun gewonnen hat, sei 
ihm „ein großer Ansporn, weiter mitzuma-
chen“, sagt er. Insbesondere, da er auch über 
die ehemalige Arbeit hinaus eine gute Bezie-
hung zu Oberursel hat. „Wenn nicht gerade 
Corona grassiert, gehe ich im Winter sehr gern 
in das Taunabad“, verrät er. Bietet sich da nicht 
gleich das Rätsel in der heutigen Ausgabe an, 
in dem es um „Das schönste und vorbildlichste 
Bad in Hessen“ geht, aus dem das Taunabad 
hervorgegangen ist? Der Geschichtsverein und 
der Hochtaunus Verlag drücken Karl-Heinz 
Halbig und selbstverständlich allen weiteren 
Rätselraten die Daumen. 

Kaum hat er ein Rätsel gelöst, bietet sich ihm 
schon die Lösung für das nächste an: Karl-
Heinz Halbig.  Foto: privat

TVO bietet Ninja Parkour an
Oberursel (ow). Beim Turnverein Oberstedten 
(TVO) gibt es ein neues Sportangebot für Kin-
der und Jugendliche: die Trendsportart Ninja 
Parkour. TVO-Trainer Andreas Gerigk  ist 24 
Jahre alt und seit 2018 Parkourtrainer. Zudem 
spielt er Tennis und ist sonst auch für jede 
Sportart zu begeistern. Zurzeit studiert er Sport 
Business Management an der IST Hochschule. 

Ab 9. Februar beginnen mit ihm die Ninja-Par-
kour-Kurse mittwochs von 17 bis 18 Uhr für 
Sieben- bis Neunjährige und donnerstags von 
17.15 bis 18.15 Uhr für Zehn- bis 13-Jährige in 
der Halle des TVO, Niederstedter Straße 12a, 
statt. Mehr Infos per E-Mail an Information@
tv-oberstedten.de, im Internet unter www.tv-
oberstedten.de oder unter Telefon 06172-34400.

Teenager steigen beim Juwelier ein
Oberursel (ow). In der Nacht zum Dienstag 
hat die Polizei nach einem Einbruch in ein Ju-
weliergeschäft zwei Tatverdächtige festge-
nommen. Gegen 3.15 Uhr löste die Alarman-
lage eines in der Vorstadt ansässigen Juwe-
liers aus. Mehrere Streifen der Polizeidirekti-
on Hochtaunus wurden daraufhin zum Tatort 
entsandt. Bei der Durchsuchung des Gebäu-
des, an dem frische Einbruchspuren festzu-
stellen waren, konnten die Polizeikräfte zwei 
weibliche Tatverdächtige im Alter von 17 und 

19 Jahren feststellen, die sich im Keller ver-
borgen hielten. Beide wurden vorläufig fest-
genommen und zur Polizeidienststelle ge-
bracht. Im Bereich des Ladens wurde außer 
zurückgelassenem Diebesgut im Wert von 
mehreren Tausend Euro auch mutmaßliches 
Tatwerkzeug gefunden und sichergestellt. Die 
Bad Homburger Kriminalpolizei hat die wei-
teren Ermittlungen übernommen und bittet 
Personen, die Beobachtungen gemacht haben, 
sich unter Telefon 06172-1200 zu melden.

Im Rathaus wird samstags 
weiter ohne Anmeldung geimpft
Oberursel (ow). Das mobile Impfteam der 
Hochtaunus-Kliniken bietet weiterhin die 
Möglichkeit an, sich samstags  unkompliziert 
im Rathaus impfen zu lassen. Allerdings ist 
die neue Uhrzeit zu beachten. Geimpft wird 
am 5., 12., 19. und 26. Februar zwischen 16 
und 19 Uhr.
„Mehr als 1500 Personen haben sich bei den 
öffentlichen Impftagen im Rathaus bereits 
impfen lassen, viele boostern. Es ist gut, dass 
die Kliniken die Aktion im Februar fortsetzen. 
Aktuell erarbeiten wir einen Flyer mit Hin-
weisen auf die neuen Impftermine in mehre-
ren Sprachen. Damit wollen wir auch unsere 
ausländischen Mitbürger besser über die 
Impfmöglichkeiten informieren“, sagt Bür-
germeisterin Antje Runge. 
Will kommen ist jeder ab zwölf Jahren, der 
eine Erst-, Zweit- oder Booster-Impfung be-
nötigt, die Empfehlung für einen Abstand von 
drei Monaten zwischen den Impfungen gilt 
auch für Jugendliche. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Geimpft wird mit einem mRNA-
Vakzin.
Eine ärztliche Beratung gibt es an Ort und 
Stelle. Personalausweis, Krankenkassenkarte, 
Impfpass (falls vorhanden) sowie eine FFP2-

Maske sind mitzubringen. Um Wartezeiten zu 
vermeiden, sollen die zur Aufklärung notwen-
digen Dokumente möglichst ausgefüllt mitge-
bracht werden.  Sie sind im Internet zu finden 
unter www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/
Materialien/COVID-19-Aufklaerungsbogen-
Tab.html.
Wer samstags zu den angebotenen Zeiten ver-
hindert ist oder lieber einen Termin reservie-
ren möchte, kann sich direkt in einem der drei 
Impfzentren impfen lassen, die die Hoch-
taunus-Kliniken an ihren Standorten Bad 
Homburg, Königstein und Usingen betreiben. 
Termine können im Internet gebucht werden 
unter www.hochtaunus-kliniken.de/impfzent-
rum-hochtaunus#reg. Kinder unter zwölf Jah-
ren werden ausschließlich im Impfzentrum 
Bad Homburg, Am Grünen Weg 1, geimpft.
Weitere Infos gibt es im Internet unter www.
hochtaunus-kliniken.de/impfzentrum-hoch-
taunus. Alle Infos zum Corona-Virus und der 
Impfung sowie die neuesten Beschlüsse der 
Bundesregierung, aber auch praktische Hin-
weise zu Hygiene und Quaran täne in 23 Spra-
chen stehen im Internet unter www.integrati-
onsbeauftragte.de/ib-de/staatsministerin/co-
rona.

Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 1339,8
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche weiterhin 
drastisch gestiegen. Sie lag am Dienstagabend 
im Hochtaunuskreis bei 1339,8 Corona-Infi-
zierten pro 100 000 Einwohner. Von den der-
zeit 3837 aktiven Fällen wurden 36 Patienten 
in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, sechs 
davon auf der Intensivstation. Zugleich schrei-

tet die Impfung voran. 109 680 Menschen wa-
ren bis Dienstag einmal geimpft, darunter 
2792 Einmalimpfungen mit Johnson & John-
son. 91 879 haben bereits ihre zweite und 
79 703 ihre dritte Impfdosis erhalten. Bei den 
Haus- und Fachärzten wurden 66 336  
Erstimpfungen, 66 290 Zweitimpfungen, 
59 274 Drittimpfungen und 4316 Einmalimp-
fungen durchgeführt.

Stand 
26. Januar 2022

Stand 
2. Februar 2022

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

21126 24301 +3175

hiervon verstorben 244 245 +1

hiervon noch isoliert 2896 3837 +941

hiervon genesen 17986 20219 +2233

Sieben-Tage-Inzidenz 1198,6 1339,8

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 5528 6300 +772

Friedrichsdorf 2203 2615 +412

Glashütten 341 387 +46

Grävenwiesbach 456 504 +48

Königstein 1478 1696 +218

Kronberg 1590 1823 +233

Neu-Anspach 1275 1452 +177

Oberursel 3977 4734 +757

Schmitten 717 826 +109

Steinbach 1228 1361 +133

Usingen 1238 1364 +126

Wehrheim 698 794 +96

Weilrod 397 445 +48

„Mittelstedter Straße“
wird nicht angefahren
Oberursel (ow). Aufgrund von Bauarbeiten 
in Höhe der Hauptstraße 17 kann die Bushal-
testelle „Mittelstedter Straße“ bereits seit  
Dienstag, 1. Februar (Betriebsbeginn), bis vo-
raussichtlich Freitag, 29. Juli (Betriebsende), 
in Richtung Oberursel nicht angefahren wer-
den. Die nächstgelegene Haltestelle für die 
Linien 41 und 45 ist die Haltestelle „Nie-
derstedter Straße“ sowie für die Linien 48 und 
49 die Haltestelle „Seniorenwohnanlage“. In 
Richtung Hans-Mess-Straße (Linie 41 und 
45) sowie Weinbergstraße (Linie 48 und 49) 
werden alle Haltestellen gemäß Fahrplan an-
gefahren.

Mit „Berg Auf“ zu 
Kaltwasser und Akazien
Oberursel (ow). Am Sonntag, 6. Februar, 
treffen sich um 9.30 Uhr Mitglieder des Wan-
derclubs „Berg Auf“ Oberstedten und Gäste 
vor dem Clubgelände am Furtweg 21 zu einer 
Wanderung in den Vordertaunus. Über das Fo-
rellengut geht es am Badweg entlang zur 
Schutzhütte, dem Kaltwassergelände, zum 
Akazien-Rondell und wieder zurück nach 
Oberstedten. Die Rundtour umfasst etwa 
sechs Kilometer. Die Teilnehmer sollten sich 
mit Rucksackverpflegung ausstatten. Für die 
Veranstaltung gelten die aktuellen 3-G-Re-
geln. Weitere Auskünfte  unter Telefon 06171-
22494.



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

03.02.2022

www.nau.de

   

1) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 2) Vertragslaufzeit 48 
Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote 
entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 3) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der BAFA (Bundesamt für Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von 6.000,- € (KONA Elektro, IONIQ 5 Elektro) 
bzw. 4.500,- € (TUCSON Plug-In-Hybrid). Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. 

*  Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 
Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 5-jährige Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprünglich 
von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für die Hyundai Elektro-, Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und Wasserstoff-Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst 
(gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,4 l/100 km; Energieverbrauch kombiniert 17,7 - 14,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 31 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+++.

** Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro, IONIQ 5 und IONIQ Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Marie-Curie-Straße 3, 73770 Denkendorf). Die Leis-
tungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu für den KONA Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen). für den IONIQ Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq) und für den IONIQ 5 unter (www.hyundai.de/
garantiebedingungen-ioniq5)). Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis: 8 Jahre oder bis zu 200.000 km (IONIQ Elektro, IONIQ Hybrid, IONIQ Plug-in-Hybrid, NEXO, KONA Hybrid) bzw. 160.000 km (KONA Elektro, IONIQ5, TUCSON Hybrid & Plug-in-Hybrid, SANTA FE 
Hybrid & Plug-in-Hybrid), je nachdem was zuerst eintritt. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

autoarena-nau.deAutoarena Nau GmbH · Unternehmenssitz: Gießen

Gießen
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Jetzt bei Nau mit voller e-nergie sparen!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Einmalige Leasingsonderzahlung  6.814,08 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag  17.806,08 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis  35.650 €
Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden  2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3)  6.000 €

HYUNDAI KONA ELEKTRO Basis 
Elektro mit 100 kW (136 PS) Neuwagen, Reichweite 435 - 305 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 32.990 €                                                 monatl. ab 2)  229 €oder

Einmalige Leasingsonderzahlung  8.246,40 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag  22.598,40 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis  41.900,00 €
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden  3,92 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3)  6.000 €

HYUNDAI IONIQ 5 Basis 
Elektro mit 125 kW (170 PS) Neuwagen, Reichweite 587 - 384 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 39.290 €                                                monatl. ab 2)  299 €oder

Einmalige Leasingsonderzahlung  6.161,28 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag  20.513,28 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis  42.350,00 €
Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden  2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3)  4.500 €

HYUNDAI TUCSON Basis 
1.6 Plug-In-Hybrid mit 195 kW (265 PS) Neuwagen, rein elektr. Reichweite 74 - 62 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 38.690 €                                              monatl. ab 2) 299 €oder

Jahreswagen knallhart kalkuliert inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspek-
tionen gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

Hyundai i10 Edition 30 (091400) 13.490 €
49 kW (67 PS), EZ 09/21, 8tkm, Phantom Black 

Hyundai KONA Trend (753834) 20.490 €
88 kW (120 PS), EZ 10/21, 8tkm, Atlas White 

Hyundai BAYON Intro Edition (058170) 20.900 €
74 KW (100 PS), EZ 09/21, 8tkm, Sleek Silver 

Hyundai i30 Trend (153738) 21.990 €
117 kW (159 PS), EZ 11/21, 9tkm, Polar White 

Hyundai IONIQ Hybrid (247662) 23.190 €
104 kW (141 PS), EZ 06/21, 5tkm, Amazon Grey 

Hyundai IONIQ Elektro (077038) 25.990 €
100 kW (136 PS), EZ 09/21, 5tkm, Polar White 

Hyundai TUCSON Select (053576) 26.990 €
110 kW (150 PS), EZ 09/21, 9tkm, Schimmering Silver 

Hyundai KONA Elektro Trend (124248) 27.990 €
100 kW (136 PS), EZ 10/21, 8tkm, Phantom Black 

Hyundai KONA N (000968) 35.990 €
206 kW (280 PS), EZ 11/21, 7tkm, Sonic Blue 

Hyundai i30 N (009565) 36.990 €
206 kW (280 PS), EZ 11/21, 7tkm, Phantom Black 
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 6. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst (Fischer-Gudszus)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 6. Februar
17 Uhr „Punkt 5 Gottesdienst“ (Schütz)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

NN
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 6. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 6. Februar
14.30 Uhr Segnungsgottesdienst der 
Kommunionkinder aus St. Crutzen und St. 
Hedwig
15.15 Uhr Segnungsgottesdienst der 
Kommunionkinder aus Liebfrauen und St. 
Petrus Canisius
16 Uhr Segnungsottesdienst der
Kommunionkinder aus St. Ursula
18 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 6. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 5. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 6. Februar
9.30 Uhr Wortgottesfeier mit Blasiussegen 
(Wolf)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 6. Februar
11 Uhr Morgenlob (Schorr)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 6. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
und Kinderkirche (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 6. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 6. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Reichert

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 6. Februar
11 Uhr Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 6. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 6. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Neumann-Hönig)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 6. Februar
9 Uhr Predigtgottesdienst  

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 6. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Schröter)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 6. Februar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 6. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst, im Anschluss 
Kirchencafé (Eberhardt)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 6. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 6. Februar
10 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche 
mit Abendmahl (Lüdtke)
„Frag Jammerlappen & Co.“ Video-Kinder-
gottesdienst auf dem YouTube-Kanal der 
Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN DANKSAGUNG

Der Tod ist die Grenze des Lebens, 
aber nicht das Ende der Liebe.

Eine starke und lebenslustige Freundin lässt uns dankbar, 
aber auch traurig zurück.

Was wir an gemeinsamen schönen Erinnerungen 
mit ihr haben, gibt uns Trost.

 
Voller Traurigkeit nehmen wir Abschied 

von unserer Freundin

 Gabi Hill
 

Du wirst immer in unseren 
Herzen sein.

 
Michael Theodor 

und alle Deine Freunde

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten, mit uns Abschied nahmen 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten.

Karl-Hermann und Markus Gras
im Namen aller Angehörigen

� orsten Gras
† 27.12.2021

H

Ein guter Mensch, der mit uns gelebt, 
kann uns nicht genommen werden, 
er lässt eine leuchtende Spur zurück.

Thomas Carlyle

Erwin Schewe
† 13. Dezember 2021 

Es hat uns sehr berührt, 
wieviel Wertschätzung Erwin erfahren konnte.

In stiller Trauer

Marga Schewe und Familie

D

A

N

K

E

 

Heinrich Haldorn
* 22.12.1933             † 26.01.2022

 

 

61449 Steinbach, Untergasse 27 b

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 
09. Februar 2022, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Steinbach, Praunheimer Weg, statt.

Edith Haldorn, geb. Stöcklin
Jürgen und Christine

Roland und Anja mit Jasmin, Tobias und Laura
Thomas

Er hat die irdischen Grenzsteine überwunden und den Frieden gefunden.

Wenn wir Dich suchen, fi nden wir Dich in unserem Herzen.

Gerhard Schumbert
* 22. April 1935      † 3. Januar 2022

Wir danken für die vielen persönlichen Worte zur Anteilnahme.

Besonderen Dank an Frau Anita Novotny für die einfühlsame Gestaltung
der Trauerfeier sowie Herrn Karl Klinke für die Orgelbegleitung.

All denen, die meinen Mann, unseren Vater, Schwiegervater und
Großvater auf seinem letzten Weg begleitet haben, danken wir sehr herzlich.

Auch den Pfl egekräften der Firma Unacare für die liebevolle und
häusliche Betreuung in den letzten Jahren herzlichen Dank.

Renate Schumbert und Familie

Oberursel, im Februar 2022
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St. Ursula: „...sehr, sehr nachdenklich – und stumm“
Oberursel (ow). Die katholische Pfarrei St. 
Ursula in Oberursel und Steinbach hat einen 
Brief an Matthias Katsch, Sprecher des „Ecki-
gen Tischs“, eines gemeinnützigen Vereins, 
der die Interessen von Betroffenen sexueller 
Gewalt an Kindern und Jugendlichen speziell 
im Kontext der katholischen Kirche vertritt, 
geschrieben, um öffentlich Stellung zu neh-
men zu den Missständen in der Kirche und um 
den Betroffenen gegenüber ihre Solidarität 
und Unterstützung auszusprechen: 
„Durch Ihr persönliches Engagement, durch 
die beharrliche Arbeit von Betroffenen im 
Verein ,Eckiger Tisch‘, durch investigativen 
Journalismus und auch durch Studien wie der 
MHG-Studie und Aufarbeitungsprozessen 
wie dem in unserem Bistum wissen wir seit 
Jahren von sexueller Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche in der katholischen Kirche. 
Die Veröffentlichung des Münchner Gutach-
tens hat uns erneut tief getroffen und erschüt-
tert. Es erinnert uns und mahnt uns. Auch 
nach den vielen Berichten in den letzten Jah-

ren sind wir auch jetzt bestürzt, tief traurig, 
voller Scham und Schmerz über das Leid, das 
die Betroffenen erfahren haben. Wir fragen 
uns beklommen, wie wir noch guten Gewis-
sens Teil dieser offiziellen Kirche sein kön-
nen. Kinder und Jugendliche sind durch sexu-
elle Gewalt schwer verletzt worden. Und dann 
wurden sie allein gelassen, haben weder als 
Kinder und Jugendliche noch später als Er-
wachsene Verständnis, Empathie, Gerechtig-
keit erfahren. Besonders enttäuschend und 
beschämend finden wir die Einlassungen des 
ehemaligen Papstes, der auch 2021/22 immer 
noch nicht verstanden hat, dass die Betroffe-
nen im Mittelpunkt zu stehen haben, dass es 
um das Eingeständnis von Schuld geht, dass 
es darum geht, sich den Konsequenzen zu 
stellen, und nicht darum, Unrecht und Gewalt 
zu relativieren.   
Wir spüren Ohnmacht, Rat- und Sprachlosig-
keit. Und schreiben doch diesen offenen Brief 
an Sie und damit auch an alle betroffenen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, weil wir bei der 

Lähmung nicht stehen bleiben wollen und 
denken, dass wir das nicht dürfen.
Wir möchten Ihnen unseren tiefen Respekt 
und Dank dafür ausdrücken, dass Sie sich da-
für engagieren, Verbrechen und Unrecht öf-
fentlich zu machen und für die Rechte und 
Bedürfnisse von Betroffenen zu kämpfen. Wir 
können kaum erahnen, was es Sie und andere 
Betroffene kostet, gekostet hat, sich diesen 
Auseinandersetzungen auszusetzen. Das Risi-
ko, immer wieder erneut Unverständnis, kom-
pletten Ausfall von Empathie oder gar erneu-
tes Unrecht oder Gewalt zu erleiden, ist groß. 
Wir bekennen unsere Hilflosigkeit. Wir verspü-
ren den brennenden Wunsch, etwas tun zu kön-
nen, was hilft, was etwas besser macht. Wir 
wissen noch nicht einmal, ob und wie wir ange-
sichts der Situation beten können. Dass höchste 
Kirchenvertreter es in Briefen an Betroffene an 
Empathie komplett haben fehlen lassen und 
gleichzeitig darin geschrieben haben, sie wür-
den für die Betroffenen beten, macht uns sehr, 
sehr nachdenklich – und stumm. 

Wir haben in unserer Pfarrei mit vielen ein 
Schutzkonzept erarbeitet und arbeiten weiter 
daran, es in unserem Alltag umzusetzen und 
Achtsamkeit und Sensibilität noch mehr Teil 
unserer Kultur werden zu lassen. 
Bei aller Gebrochenheit und Unsicherheit 
möchten wir Ihnen und allen Menschen, die 
von sexueller Gewalt betroffen sind, sagen, 
dass wir Ihnen Gutes wünschen, dass wir Ih-
nen von Herzen wünschen, dass Dinge ge-
schehen, die Ihnen helfen, die etwas besser 
machen. Wir möchten gern unseren Beitrag 
dafür leisten und sind dankbar, wenn wir von 
Ihnen Hinweise bekommen, wie wir das hier 
im Leben unserer Pfarrei tun können.

Mit hochachtungsvollen Grüßen
Für die Pfarrei St. Ursula, Oberursel und 
Steinbach

Der Pfarrgemeinderat, Pfarrer Andreas Un-
fried, Marcelline Schmidt vom Hofe, Birgid 
Fuchs, Katharina Kiefer und Knut Schröter 
(Vorstand Pfarrgemeinderat)“
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Sport in Kürze
Volleyball: In der Aufstiegsrunde zur Regio-
nalliga erwarten die Frauen der HTG Bad 
Homburg am Samstag um 19.30 Uhr den TV 
Waldgirmes II im Primodeuspark, und die 
Männer des TV Bommersheim am Sonntag 
um 17 Uhr den VC Ober-Roden in der Sport-
halle der Philipp-Reis-Schule in Friedrichs-
dorf.
Judo: Die Hessenmeisterschaften der Alters-
klasse U18, die am Samstag in Elz stattfinden 
sollten, sind am Sonntag vom Landesverband 
wegen einer zu geringen Anzahl an Meldun-
gen abgesagt worden.

Sportkreis Hochtaunus: Die TSG Köppern 
hat beim Landessportbund Hessen die Abtei-
lung Leichtathletik abgemeldet, die TuS 
Steinbach die Abteilung Boxen und die SG 
Blau-Weiß Schneidhain die Abteilung Tanz-
sport. 
Tennis: Die Mitgliederversammlung des Hes-
sischen Tennis-Verbands findet am Samstag, 
26. Februar, beim Landessportbund Hessen in 
der Otto-Fleck-Schneise 4 in Frankfurt statt. 
Beginn der Versammlung ist um um 10.30 
Uhr. Vorstandswahlen stehen diesmal nicht 
auf der Tagesordnung.  (gw)

Mara Beyerle vom TCS
ist Tennis-Hessenmeisterin
Hochtaunus (gw). Die Tennis-Talente aus 
dem Taunus haben bei den hessischen Jugend-
meisterschaften im Landesleistungszentrum 
in Offenbach bei den sechs Turnieren zwei 
Titel gewonnen. Mara Beyerle vom TC Stein-
bach sicherte sich die Landesmeisterschaft 
2022 bei den Juniorinnen in der Altersklasse 
U16 und Emilia Brune vom Usinger THC tri-
umphierte in der U14.
Mara Beyerle gewann das Finale gegen die an 
Nummer eins gesetzte Annika Freund vom 
TC Schwalbach mit 6:3 und 6:3 durch und 
gab im Verlauf des Turniers in ihren vier Spie-
len insgesamt nur einen Satz ab.
Die erst zwölfjährige Emilia Brune vom 
UTHC, die zuvor bei den Bezirksmeister-
schaften in Wiesbaden nur den dritten Platz 
belegt hatte, setzte sich im Endspiel der „Hes-
sischen“ gegen Lilly Becker vom TV Heim-

garten ebenfalls in zwei Sätzen mit 6:4 und 
6:1 durch und musste lediglich im Halbfinale 
gegen die an „Zwei“ gesetzte Anastasija Ma-
ric (SC 80 Frankfurt) einen Satz abgeben.
Konrad Fischer vom TC Steinbach unterlag in 
der Altersklasse 16 gegen Philipp Schuster 
vom TC Blau-Weiß Bad Soden in der ersten 
Runde knapp mit 5:7 und 3:6 und schied da-
mit ebenso frühzeitig aus wie Helena Dier 
vom Usinger THC, die in der U14 gegen 
Charlotte Braith vom TC Blau-Weiß Wiesba-
den mit 3:6 und 3:6 unterlag.
Mit Katharina Dreibholz hatte der TC Stein-
bach bei den U14-Juniorinnen in Offenbach 
noch ein zweites Eisen im Feuer. Dreibholz 
erreichte das Halbfinale und zog dort gegen 
ihre Vereinskollegin und spätere Hessenmeis-
terin Mara Beyerle mit 3:6 und 3:6 den Kür-
zeren.

Zwei Covid-19-Fälle 
bremsen TSGO-Damen aus
Oberursel (js). Trainer wieder von Corona 
genesen, diesmal hat es zwei Spielerinnen er-
wischt. Doch die Zwangspause aufgrund 
zweier Corona-Fälle im Team kam für die 
TSG Oberursel nach der krachenden Nieder-
lage gegen die HSG Bensheim Auerbach II 
vor Wochenfrist nicht zur Unzeit. Die für das 
Wochenende geplante wichtige Partie bei der 
HSG Weiterstadt/Braunshardt/Worfelden 
musste verlegt werden, die Zwangspause 
konnte zur Neuordnung der Kräfte verwendet 
werden. Schließlich ist die TSGO inzwischen 
der Abstiegsrunde in der Oberliga Hessen nä-
her als der Aufstiegsrunde. Beide sind nun 
zeitlich nach hinten verlagert worden, der 
Hessische Handball-Verband (HHV) hat auf 
die vielen Spielausfälle reagiert und die Sai-
son bis in den Juni hinein verlängert.
Nächster Versuch zur Premiere mit dem neuen 
Trainer Florian Crasnaru auf der Bank ist nun 
die Partie gegen die TSG Offenbach-Bürgel, 
angesetzt für Samstag, 5. Februar, um 19.30 
Uhr in der Hochtaunushalle Bad Homburg, 
derzeitiger Heimspielort der TSG Oberursel. 
Ein Sieg ist Pflicht, andernfalls ist die Meis-
terrunde außer Reichweite. Ob dann schon 
eingeplante Ergänzungsspielerinnen auflau-
fen, wird sich wohl kurzfristig entscheiden, 
die zweite Damenmannschaft spielt im „Vor-
spiel“ um 17.15 Uhr in der Landesliga gegen 

den TV Idstein. Zu deren erfolgreichem Team 
als Aufsteiger auf dem zweiten Tabellenplatz 
gehören etwa Linkshänderin Jana Sellner und 
Kreisläuferin Elfi von der Wehl-Ohrdorf, bei-
de mit Erfahrung in Oberliga und 3. Liga aus-
gestattet. Sie sollen und wollen dem jungen 
Team von Crasnaru mit knappem Kader in der 
derzeit schwierigen Situation helfen. Eine 
weitere Spielerin ist kurzfristig von der TSG 
Eddersheim zur TSGO gestoßen.
Der vereinsinterne Nachwuchs ist bereits in der 
Spur. Die weibliche A-Jugend ist mit einem 
39:18-Erfolg bei der SG Kirchhof in die Lan-
desliga-Saison gestartet und damit zumindest 
bis zum Wochenende Tabellenführer. Die jünge-
re B-Jugend hat sich bei ihrer Premiere in der 
klassenhöheren Oberliga Hessen ein Unent-
schieden (23:23) gegen die HSG Twistetal aus 
dem Nordhessischen erkämpft, die schon zwei 
Spiele absolviert hat und die Tabellenspitze 
ziert. Für Furore sorgen bisher die Mädchen der 
C-Jugend, die ebenfalls in der Oberliga am Start 
sind. Nach dem 43:15 gegen die SG Hainhausen 
zum Start gelang nun ein deutlicher 37:17-Sieg 
als Gast der SG Kirchhof. Oberursel führt die 
Tabelle an und erwartet am Sonntag um 15.30 
Uhr zum Spitzenspiel mit erstem Härtetest den 
Nachwuchs des Bundesligisten HSG Bensheim/
Auerbach aus dessen Kaderschmiede in der 
Hochtaunushalle.

Viktoria „Vicky“ Heilmann, nicht nur vom Siebenmeterpunkt aus sichere Schützin der TSG 
Oberursel, will am Samstag um 19.30 Uhr gegen den Tabellennachbarn TSG Bürgel den dritten 
Saisonsieg in der Oberliga feiern.  Foto: gw

Video-Konferenz der Fußballer
Hochtaunus (gw). Die Vorrundenbespre-
chung für die vier Fußball-Kreisligen im 
Hochtaunuskreis hat am 24. Juli 2021 noch 
als „Open-Air“-Veranstaltung auf dem Wald-
sportplatz der SG Westerfeld stattgefunden. 
Die Besprechung für den Rest der Saison 
2021/22 wird hingegen am kommenden Mitt-
woch, 9. Februar, der Corona-Pandemie ge-
schuldet als Video-Konferenz im virtuellen 
Raum abgehalten. Die Besprechung beginnt 
um 19.30 Uhr.
Technische Probleme sind dabei nicht zu er-
warten, denn seit 1. April 2020 und dem Be-
ginn der Virus-Epidemie hat der Kreisfußball-
ausschuss (KFA) Hochtaunus inzwischen 
mehr als 70 Zusammenkünfte via Internet 
störungsfrei organisiert, an denen bis zu 80 

Personen gleichzeitig teilgenommen haben. 
Für die Rundenbesprechung am 9. Februar 
können sich die Vereinsvertreter unter der be-
kannten Bluejeans-Adresse https://bluejeans.
com/149473361 einloggen.
Kreisfußballwart Andreas Bernhardt (Oberur-
sel) hat den Vereinen am Sonntag die Roh-
Spielpläne für den Rest der Saison per E-Mail 
zukommen lassen und bittet darum, eventuel-
le Spielverlegungen vorab mit dem betreffen-
den Gegner abzusprechen. 
Die beiden letzten Spieltage im Jahr 2021, die 
vom KFA wegen der Corona-Pandemie abge-
setzt worden waren, sollen Ende März und 
Ende April nachgeholt werden. Als Saisonen-
de ist das letzte Wochenende im Mai geplant, 
um die Runde vor Pfingsten zu beenden.

Kreismeisterschaften beendet
Hochtaunus (gw). Als Veranstaltung mit Hin-
dernissen entpuppten sich in diesem Jahr im 
Tenniskreis Hochtaunus/Wetterau die Hallen-
Kreismeisterschaften für die Altersklassen 
Herren 40 und Herren 50.
Nachdem die beiden Turniere am 9. Januar 
vor Beginn des Viertelfinales abgerochen wer-
den mussten, weil die Traglufthalle in Seul-
berg unter dem Last des Schnees zusammen-
gebrochen war, konnten nun die beiden Hal-

len-Champions ermittelt werden. Bei den 
Herren 40 setzte sich Lokalmatador Axel 
Mährländer vom TC Seulberg im Finale ge-
gen Helge Kirschbaum (TC Niddatal) mit 6:2 
und 6:4 durch und bei den Herren 50 gewann 
der ebenfalls topgesetzte Gilbert Schulz-
Schomburgk den Titel kampflos, weil sein 
Gegner Holger Eggebrecht (TC Oberursel) 
wegen einer Erkrankung nicht zum Endspiel 
antreten konnte.

FSV Friedrichsdorf testet zweimal
Hochtaunus (gw). Gruppenligist FSV Fried-
richsdorf hat im Gegensatz zu allen anderen 
Fußballmannschaften im Hochtaunuskreis 
sehr frühzeitig mit der Vorbereitung auf den 
Rest der Saison 2021/22 begonnen und am 
Sonntag schon sein zweites Testspiel absol-
viert.
Eine Woche nach der 2:3-Niederlage bei der 
Spvgg. 05 Oberrad unterlag das Team von 
Trainer Metin Yildiz auf eigener Anlage dem 
ambitionierten Hessenligisten SC Hessen 
Dreieich nach einer ansprechenden Leistung 
mit 1:4 (0:1). Für den FSV war Robin Pflüger 
(56.) zum 1:2 erfolgreich. 
Weitere Testspiel-Ergebnisse vom Wochenen-
de mit Beteiligung von Hochtaunus-Vereinen: 
FC Tempo Frankfurt – SDG Ober-Erlenbach 
5:1, SV 07 Heddernheim – FC 06 Weißkir-
chen 1:0, SC Dortelweil – SV Teutonia Köp-
pern 3:1, FV Stierstadt II – EFC Kronberg 
3:3, FC 02 Rödelheim – DJK Helvetia Bad 
Homburg 0:7, 1. FC-TSG Königstein – TuRa 
Niederhöchstadt 1:2 und FC Schwalbach – 
SC Eintracht Oberursel 5:1.
In den nächsten Tagen finden folgende Test-
spiele statt:
Donnerstag: FC Mammolshain – FC Wald-ems 
(19.30), FV Stierstadt – VfB Friedberg (20.00).
Freitag: Viktoria Sindlingen – FC 09 
Oberstedten (19.30), SC Eintracht Oberursel 

– FV Stierstadt II, SG BW Schneidhain – SV 
Ruppertshain II (beide 20.00). 
Sonntag: EFC Kronberg II – SG Riederwald 
II (So., 11.30), Concordia Eschersheim II – 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II (So., 
12.00), SV Teutonia Köppern II – KEWA Wa-
chenbuchen II, SG Westerfeld II – SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach III, Eintracht Oberur-
sel II – SV Oberdorfelden II, SSG Graven-
bruch II – FC 06 Weißkirchen II (alle So., 
13.00), EFC Kronberg – FV 08 Neuenhain, 
FV Stierstadt – SG Waldsolms, Usinger TSG 
– TuS Makkabi Frankfurt, Sportfreunde 
Friedrichsdorf II – FC Tempo Frankfurt II 
(alle So., 14.00), Concordia Eschersheim – 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg (So., 
14.30), FC Neu-Anspach – FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod, SV Teutonia Köppern – 
KEWA Wachenbuchen, Eintracht Oberursel 
– SV Oberdorfelden, DJK Helvetia Bad Hom-
burg – FC Kalbach, SG Eschbach/Wernborn 
II – TuS Rockenberg, FSV Steinbach – SG 
Oberhöchstadt II, SSG Gravenbruch – FC 06 
Weißkirchen, Germania Okriftel – FSV Fried-
richsdorf (alle So., 15.00), SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach – FC Kaichen, SG Wester-
feld – Germania Ockstadt (beide So., 15.30), 
Usinger TSG II – SV Echzell (So., 16.30), 
DJK Helvetia Bad Homburg II – Blau-Gelb 
Friedberg (So., 17.00).

TSGO erreicht mit furiosem 
44:16 die Aufstiegsrunde
Oberursel (js). Die Handballer der TSG 
Oberursel haben mit einem deutlichen 44:16-
Sieg gegen die HSG Sindlingen/Zeilsheim 
das erste Zwischenziel der Saison erreicht. 
Mit weiterhin „weißer Weste“ bei 18:0 Punk-
ten sind sie drei Spiele vor Ende der Vorrunde 
nicht mehr von einem der ersten beiden Plätze 
der Bezirksoberliga zu verdrängen. Der 
„Meister“ der Qualifikationsrunde in der 
Gruppe 1 wird wohl am 13. Februar im Rück-
spiel gegen den Zweitplatzierten TSG Müns-
ter II (Hinspiel 33:25 für Oberursel) ausge-
spielt. Mit den beiden Top-Teams gehen zwei 
weitere Mannschaften in die Meisterrunde, 
dort wird der Aufsteiger in die Landesliga er-
mittelt. Die Punkte aus der Vorrunde gegen 
die mitqualifizierten Mannschaften werden 
mitgenommen. Wie Oberursel führt die HSG 
Hochheim/Wicker die Gruppe 2 verlustpunkt-
frei an und zählt als einer der heißen Auf-
stiegskandidaten.
„Tempo hochhalten“ war die Vorgabe von 
Trainer Mario Ljubic bei der Partie am Sonn-
tagabend in der Hochtaunushalle. Dies hat die 
Mannschaft nach anfänglichen Schwierigkei-
ten beherzigt, die aus einer ungewohnt offen-
siv ausgerichteten Verteidigung der Gäste re-
sultierten. Aus dem 5:4 nach elf Minuten wur-
de dann schnell ein beruhigendes 14:7, schon 
zur Pause (21:9) hatte die TSGO mehr als die 
halbe Miete im Sack. Auch in der zweiten 
Halbzeit diktierte die TSGO das Tempo, 15 
Minuten vor dem Ende war beim 33:13 erst-
mals ein 20-Tore-Vorsprung erreicht, den 

Treffer erzielte Nachwuchsspieler Johannes 
Böhne. Erstmals in dieser Saison wurden 
auch 40 Tore plus in einem Spiel notiert, das 
eine oder andere Kaltgetränk wird wohl Mar-
tin Walz, der Schütze von Tor Nr. 40, finanzie-
ren müssen. Am Ende konnten sich alle elf 
Feldspieler in die Torschützenliste eintragen, 
zweistellig einmal mehr Yanik Scheich (10 
Tore), der damit auch wieder die Scorer-Liste 
der Liga anführt. Auf sich aufmerksam mach-
te Nachwuchsspieler Richard Dießner (5 
Tore), auch der A-Jugendliche Achim Mene-
lik Baxmeier (1) war am Torreigen beteiligt. 
Außerdem spielten Ian Michelson (Tor), Timo 
Günther (3), Jonas Schmidt (2), Max Macho 
(3), Julian Rummel (4), Tobias Hentschel (4), 
Martin Walz (5), Alexander Mertzlin (1) und 
Lennart Müller (5).
Am Wochenende sind auch die Oberurseler 
Nachwuchsmannschaften im Hessischen 
Handballverband (HHV) nach überstandener 
Quali-Runde ins Rennen um Hessenmeister-
Titel auf höchster Landesebene (Oberliga) 
und um gute Platzierungen in der Landesliga 
eingestiegen. Mächtig gegrämt haben dürfte 
sich am Ende die männliche A-Jugend, die 
nach lange verschlafener Partie eine 
31:32-Heimniederlage gegen den SV Erbach 
quittieren musste. Nur einmal beim 1:0 nach 
21 Sekunden lag das Team von Trainer Cars-
ten Saam vorne, in der letzten Spielminute 
markierte Niko Milicevic das umjubelte 
31:31, zehn Sekunden vor dem Abpfiff Er-
bach den Siegtreffer. 
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 I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Gut fürs (Raum-)Klima
Natürliche Dämmung mit Holzfasern bietet nachhaltige Vorteile

(djd). Egal ob Neubau oder Alt-
bausanierung: Effektive Wärme-
dämmung ist heute eine Selbstver-
ständlichkeit, um einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. Doch 
wie gut ist die ausgewählte Dämm-
lösung für das Raumklima? Diese 
Frage liegt Hausbesitzern ebenso 
am Herzen. Praxiserfahrungen und 
Forschungsergebnisse machen 
deutlich, dass natürliches Dämmen 
mit Holzfasern mehrfachen Nutzen 
bietet und nachhaltig sowohl der 
Umwelt als auch den Bewohnern 
selbst guttut. Das Material spei-
chert bereits während des Baum-
wachstums große Mengen klima-
schädlichen Kohlendioxids, dämmt 
hoch wirksam und fördert eine 
wohngesunde Umgebung.

Mit Holzfasern entscheiden sich 
Hauseigentümer für ein ökologi-
sches Produkt aus nachwachsen-
dem Rohsto� , das ressourcenscho-
nend und wiederverwertbar ist. 
Mit einem sogenannten Lamb-
da-Wert für Wärmeleitfähigkeit 
von 0,036 erreicht etwa „Stei-
co� ex 036“ laut Hersteller eine 
Bestleistung unter den Natur-
dämmstoffen, schützt wirksam 
vor Kälte und erfüllt alle Anforde-
rungen für staatliche Förderpro-
gramme. Die � exible Dämmmatte 
eignet sich zum fugenfreien Fül-
len von Gefachen in Dach, Wand 
und Decke und trägt auf diese 
Weise dauerhaft dazu bei, in den 
Wintermonaten den Heizenergie-
bedarf im Gebäude deutlich zu 
verringern. „Holzfaser-Dämm-
sto� e sind zudem dampfdurch-
lässig, also atmungsaktiv“, erklärt 

Zimmermeister Florian Zankl, 
Fachreferent beim Hersteller 
Steico: „Das aktive Feuchtema-
nagement durch die kapillarakti-
ven Holzfasern hält die Konstruk-
tion trocken und schafft die 
Grundlage für ein langes Gebäu-
deleben.“ Gleichzeitig unterstützt 
diese Eigenschaft der ökologi-
schen Dämmung ein ausgegli-
chenes, gesundes Raumklima.
Die Publikation „Wohnen und 
Leben mit Holz“ der Fachagentur 
für Nachwachsende Rohstoffe 
fasst aktuelle Forschungsergeb-
nisse zu Emissionen aus Holz und 
Holzprodukten in Innenräumen 
zusammen, mit dem Ergebnis, 
dass diese ungefährlich sind. Für 
die gesundheitliche Bewertung 
war ein Forschungsverbund unter 
Federführung des Universitätskli-
nikums Freiburg zuständig.
Zudem bestätigt das unabhän-
gige Institut für Baubiologie Ro-
senheim (IBR), dass in Holzfaser-
dämmsto� en ausschließlich un-
bedenkliche Inhaltssto� e verar-
beitet werden. 
Unter www.steico.com gibt es 
weitere Details, auch zur Herkunft 
des Dämmmaterials. Das Holz 
stammt zu 100 Prozent aus ver-
antwortungsvoll bewirtschafte-
ten Forsten und ist nach den 
strengen Regeln der Nachhaltig-
keitsorganisationen FSC und 
PEFC zerti� ziert.

Mehrfacher Nutzen: Eine Holzfaser-
dämmung tut dem Klimaschutz gut, 
fördert die Wohngesundheit und 
hilft nachhaltig beim Energiespa-
ren. Foto: djd/steico.com

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 50 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Profi tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

Die Oberurseler Woche im Internet: www.taunus-nachrichten.de

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

„Café Rotkehlchen“ 
hat noch Plätze frei
Hochtaunus (how). Es ist schon ein besonde-
res Café, das „Café Rotkehlchen“ des DRK-
Kreisverbands Hochtaunus, und besondere 
Menschen sind seine Gäste. In einer kleinen 
Runde können Menschen mit Demenz regel-
mäßig zum gemütlichen Beisammensein in 
der Kaiser-Friedrich-Promenade 5 in Bad 
Homburg zusammenkommen. Es sind noch 
Plätze frei an den drei Nachmittagen – diens-
tags, donnerstags und freitags – jeweils von 
14 bis 17 Uhr, an denen die haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterdes DRK den maximal 
sechs Gästen ein abwechslungsreiches, aber 
stets auf die jeweiligen Bedürfnisse abge-
stimmtes Programm anbieten. Bei Bedarf 
steht auch ein Fahrdienst zur Abholung bereit. 
Für weitere Informationen und Anmeldungen 
steht Jens Berger als Leitung des Fachbe-
reichs Demenz des DRK unter Telefon 06172-
129545 zur Verfügung.
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Innovation und Kreativität 
kennen keine (Stadt-) Grenzen
Oberursel (fch). Die Jugendvertretung (JV) 
Friedrichsdorf hat nach 18 Jahren seit Ende 
2021 wieder ein neues, modernes Logo. Ent-
worfen hat es Tamador Alnazal 
Alramadan. Die 21-Jährige ist 
Fachabiturientin im Bereich 
Gestaltung der Hochtaunus-
schule Oberursel. Den Kontakt 
zwischen der JV-Friedrichsdorf 
und dem Lehrer für digitales 
Design der beiden Gestaltungs-
klassen der Hochtaunusschule 
Oberursel stellte Jugendvertre-
ter Marc Schmidt her. Der 
Friedrichsdorfer besucht in Oberursel die 
zwölfte Klasse im Bereich Informatik. Die Mit-
glieder der JV fanden den Vorschlag des 
19-Jährigen, das neue Logo von Schülern einer 
der Gestaltungsklassen entwerfen zu lassen, 
gut. Die JV-Mitglieder wollten Jugendlichen 
mit der Erstellung eines neuen Logos eine 
Plattform geben, um ihre Talente im digitalen 
Design zu zeigen. Und diese würden zugleich 
mit dem Auftrag bei den Schülern Werbung für 
die JV-Friedrichsdorf machen. 
Die seit 2012 bestehende JV der Stadt Fried-
richsdorf vertritt die Interessen der Jugendlichen 
in Friedrichsdorf. Elf Jugendliche werden als 
Vertreter jeweils für zwei Jahre in das Gremium 
gewählt. „Das alte Logo war für Jugendliche 
nicht ansprechend. Die Farben ähnelten zudem 
stark denen einer Partei“, berichtet Marc 

Schmidt. Die JV-Friedrichsdorf gab den kreati-
ven Gestaltungsschülern künstlerische Freiheit 
bei der Erstellung ihrer Entwürfe. Einzige Be-

dingung war, dass die Farben 
nicht denen einer Partei glei-
chen sollten. Die einfallsreichen 
jungen Leute machten sich an 
die Arbeit. Am Ende reichten 
die Schüler aus den beiden Ge-
staltungsklassen 50 Skizzen bei 
der JV-Friedrichsdorf ein. Diese 
wurden von den Mitgliedern der 
„Projektgruppe neues Logo“ ge-
sichtet. Sie trafen eine Voraus-

wahl, suchten aus beiden Klassen jeweils fünf 
vielversprechende Entwürfe aus. Diese stellten 
sie den Jugendvertretern in einer Sitzung vor. 
Nach drei Wahlrunden stand der Siegerentwurf 
fest. Der Entwurf von Tamador Alnazal Alrama-
dan hatte sich gegen die Konkurrenz durchge-
setzt. Allerdings regten die Jugendvertreter bei 
der jungen Syrerin, die in Steinbach wohnt, noch 
einige Änderungen an. So sollte sie „Friedrichs-
dorf“ ins Logo integrieren. 
„Die JV-Friedrichsdorf freute sich, dass sie mit 
dem Auftrag für ihr neues Logo einen Anreiz 
für die Gestaltungsschüler in der Pandemie set-
zen konnte“, sagt Marc Schmidt. Das finden 
auch der stellvertretenden JV-Vorsitzende Ad-
rian Gayol-Alvarez, Beisitzer Sadik Gashi, 
Beisitzerin Lena Schösser, Jugendvertreter Jo-
nas Sticher, JV-Vorsitzende Paula Frischkorn 

sowie die Jugendvertreter Hannah Enzmann, 
Silvia Müller und Niclas Keitel. Tamador Al-
nazal Alramadan hat den Original-Entwurf mit 
Bolikromus-Farbstiften gemalt und die Schrift 
mit Edding-Filzstiften verfeinert. Sie hat in den 
Mittelpunkt des neuen Logos das Stadtwappen 
von Friedrichsdorf gestellt. Darüber steht im 
Halbkreis „JV-Friedrichsdorf“. Umklammert 
wird das Stadtwappen vom Kürzel „JvF“. „Ich 

habe dafür extra eine Schrift entworfen“, er-
zählt Tamador, die nach ihrem Abitur Architek-
tur studieren will. In einem zweiten Schritt hat 
sie dann ihren von den Jugendvertretern abge-
segneten Entwurf digitalisiert. Für Entwurf 
und Digitalisierung hat die Fachabiturientin 
insgesamt rund sechs Wochen benötigt. Dafür 
hat sie von der JV-Friedrichsdorf 50 Euro als 
Aufwandsentschädigung erhalten.

Einen ganzen Ordner voll füllen die 50 Skizzen aus zwei Gestaltungsklassen der Hochtaunus- 
schule Oberursel  für das neue Logo der JV-Friedrichsdorf wie hier Siegerin Tamador Alnazal 
Alramadan (21) , Fachabiturientin im Bereich Gestaltung und Informatikschüler Marc Schmidt 
(19) von der Jugendvertretung Friedrichsdorf zeigen. Foto: fch

 S T E L L E N M A R K T

Teilzeitsekretär/in (m/w/d) 
für Sachverständigenbüro in Bad Homburg gesucht, für 
ca. 9 Std./Woche (Mo., Di.), plus Krankheits- und Urlaubs-
vertretung der Kollegin.
Gerne Dame mittleren Alters. Schreibarbeiten mit „Word“.

Bewerbungen bitte schriftlich an:

Sachverständigenbüro 
für Immobilienbewertung und Bauschäden

Dipl.-Ing. Christian Angersbach
Heuchelheimer Str. 14 • 61348 Bad Homburg.

BETRIEBSHOF
BAD HOMBURG V.D.HÖHE
Personalbüro · Nehringstr. 7–9
61352 Bad Homburg v.d.Höhe
www.betriebshof-bad-homburg.de

Der Betriebshof Bad Homburg v. d. Höhe, ein Eigenbetrieb der 
Stadt Bad Homburg v. d. Höhe mit derzeit rd. 200 Beschäftigten, 
hat zum nächstmöglichen Termin die folgende Stelle zu besetzen:

Sachbearbeitung Buchhaltung
Ihre Aufgaben bei uns:
•  Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung 
• Anlagenbuchhaltung
•  Mitarbeit bei der Erstellung von Quartals- und 

Jahresabschlüssen sowie Wirtschaftsplänen
•  Unterstützung im Finanzmanagement sowie Überwachung 

der Liquiditätsplanung und des Zahlungsverkehrs
• Erstellung von Statistiken für Bundes- und Landesämter
• Bearbeitung steuerrechtlicher Sachverhalte

Die gewünschte Qualifikation:
•  Sie haben mindestens eine abgeschlossene kaufmännische 

Ausbildung mit Weiterbildung zur Finanzbuchhaltung 
•  Aktuelle mehrjährige Berufserfahrung in der Finanzbuchhaltung 

oder Steuerberatung 
•  Sie haben Kenntnisse in Jahresabschlussbuchungen 

und Bilanzierung
•  Ebenso fundierte Kenntnisse im Umgang mit den 

MS-Office Standard Produkten und die Bereitschaft, sich in 
unsere Finanzbuchhaltungssoftware Addison einzuarbeiten

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet mit großer Ei-
genverantwortung.
Das Entgelt bemisst sich nach Entgeltgruppe 10 des TVöD und ist 
eine unbefristete Stelle mit 50 % einer Vollzeitstelle. Die Bewer-
bung von Frauen ist besonders erwünscht.
Auch die Integration von Menschen mit Beeinträchtigung ist für 
uns dabei selbstverständlich. Ihre abwechslungsreichen Aufga-
ben können Sie im Rahmen flexibler Arbeitszeiten, um Beruf, Fa-
milie und Freizeit perfekt zu verbinden, in einem modernen Ar-
beitsumfeld erledigen.
Wir bieten eine betriebliche Altersversorgung und ein RMV Pre-
mium Jobticket sowie Bezuschussung von Maßnahmen zur Ge-
sundheitsförderung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Email (nur PDF-Dateien als 
Anhang) an meinezukunft@bbh.bad-homburg.de bis 19.02.2022 
oder auch schriftlich an den Betriebshof Bad Homburg v.d.Höhe, 
Personalbüro, Nehringstraße 7-9, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe.

Für weitere Informationen steht Ihnen das Personalbüro unter Tel. 
06172-677566 gerne zur Verfügung.

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams suchen wir eine/n  

ZFA (m/w/d)
mit Organisationstalent und Lust am Machen für Rezeption 

und ggf. Prophylaxe in Vollzeit oder Teilzeit. 
Bewerbungen gerne per mail an info@dr-neigefi nk.de 
oder rufen Sie uns einfach an unter Tel: 06171-98480 

Zahnarztpraxis Dr. Hansjörg Neigefi nk 
Rombergstraße 1 · 61449 Steinbach · www.dr-neigefi nk.de

Noch 
    Stellen 
   frei!

Ausbildung zur 

www.taunussparkasse.de/karriere

… cooles Betriebsklima
… hohe Übernahmechancen 

✓ 2-2 ½ jährige Ausbildung mit abschließender IHK- 
 Prüfung
✓
✓ Digitale Lern- und Arbeitsmethoden 
✓
 vorbereitung

✓ Realschulabschluss oder (Fach-) Hochschulreife
✓ Freude und Begeisterung am Umgang mit 
 Menschen

Im September 2022 eröffnet die Kronberg Academy
das neue Casals Forum. 

Wir suchen eine/n engagierte/n Mitarbeiter/in  
für die Geschäftsstelle der Freunde & Förderer 

der Kronberg Academy e.V.
und für das Kartenbüro

Wir legen großen Wert auf eine kollegiale 
Arbeitsatmosphäre und ein herzliches Miteinander.

Die Leidenschaft zur klassischen Musik prägt unsere Arbeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und
möchten Sie zu unserem Team gehören, 

dann senden Sie Ihre Bewerbung als pdf an
administration@kronbergacademy.de

Die Teilzeitstelle kann ab sofort angetreten werden, 

https://www.kronbergacademy.de/ueber-uns/stellenangebote

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880
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Hochtaunusschule lädt zum Info-Abend in Präsenz 
Oberursel (ow). Am Dienstag, 8. Februar, 
findet zwischen 18.30 und 20.30 Uhr ein Info-
Abend an der Hochtaunusschule unter dem 
Motto „Karriere durch Technik“ statt. Der 
Abend, der coronabedingt den „Tag der offe-
nen Tür“ ersetzt, wird nur mit Anmeldung und 
für kleine Gruppen angeboten, um die Fragen 
interessierter Jugendlicher und deren Eltern 
zu beantworten. Die Anmeldung zu den 
30-minütigen Beratungsterminen erfolgt unter 
Telefon 06171-698000 oder per E-Mail an 
verwaltung@hochtaunusschule.de.
Vorteile, Möglichkeiten und Chancen, die die 
Hochtaunusschule bietet, werden im Mittel-
punkt stehen. Etwa die „Perspektiven durch 
Technik“ für die Absolventen, darunter die 
strategischen Partnerschaften mit der Hoch-
schule Darmstadt in der gymnasialen Oberstu-
fe sowie mit Rolls-Royce Deutschland mit 
ihrem Stipendienprogramm für Schüler der 
Fachoberschule und des beruflichen Gymna-
siums. Daneben bieten sich hervorragende 
Chancen auf eine gut bezahlte und sichere 
Ausbildungsstelle nach dem Besuch der Be-
rufsfachschule oder der Bildungsgänge zur 
Berufsvorbereitung. Dies lässt erkennen, 
welch vielfältiges Spektrum beruflicher Po-
tentiale und Karrieren möglich sind.
Ein besonders spektakulärer Aspekt des beruf-
lichen Gymnasiums der Hochtaunusschule 
bildet das „Abitur plus“. Der Mehrwert des 
allgemeinbildenden Abiturs mit technischem 
Schwerpunkt am Beruflichen Gymnasium in 
seinen drei Zweigen Praktische Informatik, 

Technische Informatik und Mechatronik be-
steht gegenüber anderen Gymnasien in einer 
Berufsperspektive in Richtung der angebote-
nen Schwerpunkte Elektrotechnik und Me-
chatronik. 
Die berufliche Fachbildung der Gymnasiasten 
an der Hochtaunusschule ist Gold wert so-
wohl bei einer anschließenden Berufsausbil-
dung als auch bei einem Fachstudium an einer 
Hochschule. Die strategische Partnerschaft 
mit der Hochschule Darmstadt bedeutet darü-
ber hinaus, dass die Abiturienten, die das ent-
sprechende Wahlfach belegen, zehn Credit 
Points bei einem Studium der Informatik an-
erkannt bekommen. Vieles davon trifft auch 
auf die Fachoberschule zu mit ihren Fachrich-
tungen Maschinenbau, Gestaltung und Infor-
mationstechnik.
Bei der Digitalisierung sprechen die Stan-
dards für sich. Die Hochtaunusschule ist bei 
der Nutzung des Schulportals Hessen (SPH 
beziehungsweise „LANIS“) ganz vorne dabei, 
nutzt das elektronische Klassenbuch flächen-
deckend. Die Kommunikation mit den Schü-
lern läuft darüber und viele Kollegen erfassen 
die Noten damit zeitnah und transparent für 
Schüler und Eltern gleichermaßen. Im SPH 
sind datenschutzkonform die Stunden- und 
Vertretungspläne abrufbar. Für individuelles 
und individualisiertes Lernen wird seit diesem 
Schuljahr auch Moodle in einigen Klassen 
verwendet. Alle Anwendungen sind in eine 
einheitliche Weboberfläche integriert. Das 
schulweite Wlan soll nach Angaben des Hoch-

taunuskreises in diesem Jahr installiert wer-
den, damit die vielen Schüler, die bereits mit 
ihren Geräten zum Unterricht kommen, auch 
im Schulgebäude auf die Materialien und In-
formationen zugreifen können.
„Auf der anderen Seite ist Digitalisierung 
nicht alles! Als Technikexperten wissen wir 
um die Vorteile des persönlichen Kontakts und 

die Möglichkeit, sich mit eigenen Augen ein 
Bild von der Hochtaunusschule machen zu 
können. Deshalb bieten wir auch in Corona-
Zeiten einen Info-Abend in Präsenzform an“, 
sagt Schulleiter Dr. Markus Büchele und bittet 
um Beachtung der geltenden Regelungen zur 
Eindämmung der Covid19-Pandemie, insbe-
sondere der bekannten AHA-Regeln sowie 

In puncto Digitalisierung ist die Hochtaunusschule ganz weit vorne.  Foto: Peter Schimanski

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Italienisch 

und Französisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Sie sind freundlich, teamfähig, zuverlässig und arbeiten gerne 
auch selbstständig? Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Denn wir suchen zum schnellstmöglichen Zeitpunkt eine/-n 
Zahnmedizinische/-n Fachangestellte/-n (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit und eine/-n Auszubildende/-n (m/w/d) 
für unser nettes und harmonisches Team.

Sind Sie neugierig geworden? Dann informieren Sie sich 
doch gerne auf unserer Homepage unter 

www.dr-kast.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 

Praxis Dr. Elisabeth Kast • Hessenring 25 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171-71579 • E-Mail: praxis@dr-kast.de

ZFA und AZUBI gesucht!

Ihr neuer Arbeitgeber Zimmer + Rohde, seit vier Generationen in Familienbesitz, zählt zu den 
führenden Textilverlagen Europas mit 15 Tochtergesellschaften weltweit. 
Sechs Stoffmarken sowie eine Tapeten- und Gardinenlinie bilden unsere große, internationale 
Produktpalette, deren Stilvielfalt einmalig ist. Erlebnisreich, innovativ und besonders – dafür 
steht Ihr neuer Arbeitgeber. Sie wollten schon immer in einem kreativen Unternehmen arbeiten 
mit internationalen Kunden und sehr guten persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten? 
Ihre Suche hat jetzt ein Ende. Wir von Zimmer + Rohde sind innovativer Experte für Stoffe 
weltweit und suchen zuverlässige Auszubildende für unser Unternehmen, wo Sie sich sofort 
wohlfühlen werden. 

Zum 01. September 2022 suchen wir

2 Auszubildende (m/w/d)
Kaufl eute für Büromanagement
Bei uns erhalten Sie eine qualifi zierte Ausbildung auf interessanten und vielseitigen Gebieten. 
Wir werden Sie umfassend betreuen und wenn möglich Perspektiven nach Ausbildungsabschluss 
anbieten. Durch unseren großen Exportanteil kommt der Anwendung von Fremdsprachen 
große Bedeutung zu. Ein entsprechendes Interesse setzen wir voraus. Als Abschluss erwarten 
wir einen sehr guten Realschulabschluss, Höhere Handelsschule oder Abitur.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an unsere Personalabteilung.

ZIMMER + ROHDE GmbH
Zimmersmühlenweg 14-18 | 61440 Oberursel/Frankfurt
Tel. 06171 / 632-02 | b.wick@zimmer-rohde.com
www.zimmer-rohde.com

Betriebselektriker (m/w/d) 
für Reparatur- und Wartungsarbeiten gesucht.

Teil- oder Vollzeit, fl exible Arbeitszeiten
Wille Gastronomie Service GmbH

Benzstraße 6, 65779 Kelkheim
Tel. 0151 - 5800 7912

E-Mail: info@wille-gastronomie.de

BETRIEBSHOF
BAD HOMBURG V.D.HÖHE
Personalbüro · Nehringstr. 7–9
61352 Bad Homburg v.d.Höhe
www.betriebshof-bad-homburg.de

Der Betriebshof Bad Homburg v. d. Höhe, ein Eigenbetrieb der 
Stadt Bad Homburg v. d. Höhe mit derzeit rd. 200 Beschäftigten, 
hat zum nächstmöglichen Termin die folgende Stelle zu besetzen:

Assistenz der Betriebsleitung
Ihre Aufgaben bei uns:
•  umfassende Sekretariatsarbeiten mit eigenständiger 

Bearbeitung und Formulierung der Korrespondenz
• Büroorganisation mit Kundenverkehr
• Digitales Vertragsmanagement
• Erstellung von Vorlagen für politische Gremien
• Unterstützung im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
• Planung, Koordination und Überwachung von Terminen
•  Planung von Veranstaltungen und Gestaltung 

von Präsentationen
•  Vertretungsweise selbständige Betreuung 

der Finanzbuchhaltung
•  Mitarbeit bei Projekten und Betreuung der Auszubildenden 

im Büromanagement

Die gewünschte Qualifikation:
•  Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische 

Ausbildung und mehrjährige aktuelle Berufserfahrung 
als Assistenz der Geschäftsleitung

•  Sie haben fundierte Kenntnisse im Umgang 
mit den MS-Office Standard Produkten

•  Ein zuvorkommendes freundliches und kundenorientiertes 
Auftreten sowie einwandfreie Deutschkenntnisse in Wort und 
Schrift setzen wir voraus.

• Vorhandene Ausbildereignung ist von Vorteil.

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet mit großer Ei-
genverantwortung.
Das Entgelt bemisst sich nach Entgeltgruppe 9a des TVöD und 
die unbefristete Vollzeitstelle ist grundsätzlich teilzeitfähig. Die Be-
werbung von Frauen ist besonders erwünscht.
Auch die Integration von Menschen mit Beeinträchtigung ist für 
uns dabei selbstverständlich. Ihre abwechslungsreichen Aufga-
ben können Sie im Rahmen flexibler Arbeitszeiten, um Beruf, Fa-
milie und Freizeit perfekt zu verbinden, in einem modernen Ar-
beitsumfeld erledigen.
Wir bieten eine betriebliche Altersversorgung und ein RMV Pre-
mium Jobticket sowie Bezuschussung von Maßnahmen zur Ge-
sundheitsförderung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Email (nur PDF-Dateien als 
Anhang) an meinezukunft@bbh.bad-homburg.de bis 19.02.2022 
oder auch schriftlich an den Betriebshof Bad Homburg v.d.Höhe, 
Personalbüro, Nehringstraße 7-9, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe.

Für weitere Informationen steht Ihnen das Personalbüro unter Tel. 
06172-677566 gerne zur Verfügung.

Wir, die Malteser im Hochtaunus 
Kreis, suchen  
 Fahrer (m/w/d) 
im Oberursel und Bad Homburg 

auf Minijob-Basis (450,-€)  
Sie haben Fragen?  

06195 911 119 – rufen Sie an!  
Interessiert?  

www.job.malteser.de 
 

 
 
 
 

Als international operierende, inhabergeführte Kommunikations-
agentur suchen wir für unsere Buchhaltung eine/n

Kaufmännische/n Mitarbeiter/in in Teilzeit

Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil-
dung, sehr gute Erfahrung in der Finanzbuchhaltung (DATEV) und 
sind selbstständiges, teamorientiertes Arbeiten gewohnt? Dann 
freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewerbung.

PUBLIC RELATIONS PARTNERS
Gesellschaft für Kommunikation mbH
Bleichstraße 5, 61476 Kronberg
careers@prpkronberg.com, Tel.: 06173/9267-0

www.taunus-nachrichten.de

Neue Wege – neue Chance.

Hier finden 
Sie den passenden Job.
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Kreativraum in der Vorstadt
Oberursel (ow). In einer weiteren „Pop Up 
Galerie“ in der Vorstadt zeigen die beiden 
Oberurseler Künstlerinnen Ulrike Gaiser und 
Christine Schütt-Nikolai ihre Malerei. Da die 
Ausstellung in den Schaufenstern des ehema-
ligen „Presente“-Ladens gegenüber der leer-
stehenden Immobilie liegt, die schon eine 
Woche zuvor zur Galerie umfunktioniert wor-
den ist, spricht Bürgermeisterin Antje Runge 
von einem „neuer Kreativraum und Begeg-
nungsort, der auch das Netzwerk von Kreati-
ven fördert –so können weitere neue Konzept- 
ideen entstehen“. 
Christine Schütt-Nikolai ist als Diplom- Tex-
tildesignerin seit ihrem Studienabschluss 
1983 selbstständig für die internationalen Mö-
bel-, Tapeterie und Dekorationsindustrien tä-
tig. Ob Flächen für die Automobilbranche, 
Stoffe, Fliesen oder Geschenkpapier – Emoti-
onen erlebbar zu machen, liegt ihr seither sehr 
am Herzen. Um in ihrer Arbeit noch freier 
experimentieren zu können, hat sie sich 2001 
auch der Malerei gewidmet. Ihre Gemälde 
entstehen mit einem Thema als Beginn und 
wachsen organisch und offen in ihre finale 
Form. Die Inspiration erwacht beim Reisen, 
im Alltag und in der Natur, insbesondere das 
Miteinander und sozialer Austausch ist eine 
sehr gute Inspirationsquelle für ihre Werke. 
Ulrike Gaiser ist freischaffende Künstlerin 
und als gelernte Bankkauffrau ein Querein-
steiger in der Kunst. Sie hat sich an der Kunst-
akademie in Augsburg durch die Teilnahme 
an verschiedenen Workshops weitergebildet 
und ist eine Schülerin von Gabriele Muse-
brink. Seit 2021 studiert sie das „process 
painting of intuitive power“ an der Akademie 
der bildenden Künste in Kolbermoor. Schwer-
punkt ihrer Arbeit ist die abstrakte Malerei, 
die ihr Zugang zu ihrem Inneren gibt. Durch 
das Verlassen von realen Formen kann sie am 
besten ausdrücken, was in ihr vorgeht. Farben 
und Formen entstehen aus dem Moment her-
aus. Sie verwendet gerne unterschiedliche 

Materialien, je nachdem, was sie gerade ins-
piriert. Kein Bild ist geplant, sie geht mit dem, 
was entsteht. Warum etwas auf die eine oder 
andere Art entsteht, hinterfragt sie nicht, sie 
nimmt es einfach an – ein fortwährendes Ex-
perimentieren, Loslassen, Neubeginnen. Das 
ist ihre Arbeitsweise, die jedes Bild zu einer 
Momentaufnahme und zu einem absoluten 
Unikat macht. In ihrem Atelier gibt es die 
Möglichkeit, in kleinen Gruppen selbst in die 
Welt der Farben einzutauchen. Wer mit Ulrike 
Gaiser in Kontakt treten möchte, kann sich 
per E-Mail an info@kunstwerk-oberursel.de 
wenden.

Ulrike Gaiser und Christine Schütt-Nikolai (v. 
l.) stellen in den Schaufenstern des früheren 
„Present“-Ladens aus.  Foto: Stadt Oberursel

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

BB Promotion GmbH & Alegria Konzert GmbH 
präsentieren
THE SOUND OF HANS ZIMMER & 
JOHN WILLIAMS
Alte Oper Frankfurt
01. + 02.03.2022, 19.30 Uhr 47,90 – 97,90 €

Jubiläumstour - 35 Jahre 
The World Famous Glenn Miller Orchestra
DIRECTED BY WIL SALDEN
Alte Oper Frankfurt
09.03.2022, 20.00 Uhr 46,00 – 65,00 €

Münchner Philharmoniker
Valery Gergiev, Leitung * Ye� m Bronfman, Klavier
Werke von Rachmaninow und Proko� ew
Alte Oper Frankfurt
22.03.2022, 20.00 Uhr 29,00 – 95,00 €

Diana Damrau, Sopran * Jonas Kaufmann, 
Tenor, Helmut Deutsch, Klavier
Liebeslieder von Brahms und Schumann
Alte Oper Frankfurt
25.03.2022, 20.00 Uhr 55,00 – 195,00 €

50 Jahre The Beatles LET IT BE
– Jubiläumskonzert und Lesung –
Comoedienhaus Hanau Wilhelmsbad
08.04.2022 20,00 – 25,00 €

Piano Panorama
Sir András Schi� , Klavier
Alte Oper Frankfurt
09.04.2022, 20.00 Uhr 29,00 – 69,00 €

BALLET REVOLUCIÓN
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: Die international 
gefeierte Showsensation aus Kuba zurück auf 
Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
12. - 17.04.2022, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & BB Promotion present
Rock Horror Show
Alte Oper Frankfurt
19. - 24.04.2022, 20.00 Uhr 47,90 – 87,90 €

WE WILL ROCK YOU
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt
05. - 10.07.2022, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

STAR DUST - From Bach to Bowie
Complexions Contemporary Ballet
Alte Oper Frankfurt
12. - 16. 07.2022, 20.00 Uhr 23,30 – 69,90 €

Sister Act
Burgfestspiele Bad Vilbel
13.07. - 04.09.2022 17,00 – 52,00 €

Max Raabe & Palast Orchester
Guten Tag, liebes Glück
Alte Oper Frankfurt
01.10.2022, 20.00 Uhr 53,45 – 84,55 €

Sahne MiXX 
Die Nummer eins der Udo Jürgens Shows
Hugenottenhalle Neu-Isenburg
18.03.2023, 20.00 Uhr 22,00 – 35,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Rafal Blechacz (Klavier)
Chopin-Gesellschaft Taunus e.V.
Stadthalle Oberursel
06.03.2022, 18.00 Uhr,  30,00 €

Und wer nimmt den Hund?
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
07.03.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00 €

Extrawurst
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
12.04.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00€

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20.00 Uhr 32,45 – 44,80 €

THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022, 
jeden Fr & Sa 20.00 Uhr  25,30 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ein rätselhafter Schimmer
Die Wilden Zwanziger in einer poetischen 
Amüsierschau
Robert Nippoldt & Trio Größenwahn
Kurtheater Bad Homburg
04.02.2022, 20.00 Uhr,  20,00 – 35,00 €
Die Schlagerpralinen 
Comedy-Concert
Äppelwoi-Theater Kurtheather Bad Homburg
11.02.2022, 20.00 Uhr, 22,50 €
Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show
Äppelwoi-Theater Kurtheather Bad Homburg
19.02.2022, 20.00 Uhr, 22,50 €

Die Deutschlehrerin nach 
Judith W. Taschler; Bühnenfassung von Thomas 
Kraußmit Regula Grauwiller und Stefan Gubser
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.02.2022, 20.00 Uhr  25,00 – 39,00 €

The Tribute Show
ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
04.03.2022, 20.00 Uhr 47,90 – 57,90 €

Aladin – das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
05.03.2022, 20.00 Uhr 19,00 – 26,00 €

Lazarus
Musical von David Bowie und Enda Walsh
Nach dem Roman „The Man Who Fell To Earth“ 
von Walter Tevis
Kurtheater Bad Homburg
10.03.2022, 20.00 Uhr  35,00 – 55,00 €

Azzurro
Italo-Pop-Revue von Stefan Tilch
Kurtheater Bad Homburg
21.+22.03.2022, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Escape Room 
Krimi-Komödie
Kurtheater Bad Homburg
27.04.2022, 20.00 Uhr 10,00 €

13. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2022
Ulrich Tukur & Rhythmus Boys
Kurtheater Bad Homburg
16.06.2022 36,30 – 70,15 €

Claire Faravarjoo 
Die Welt des europäischen Nachtlebens
Speicher im Kulturbahnhof
09.09.2022, 20.00 Uhr 25,00 €

Joo Kraus
Jazztrompete
Speicher im Kulturbahnhof
30.09.2022  22,00 – 25,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo., Mi. und Fr. 9.00 – 15.00 Uhr, 
 Di. und Do. 12.00 – 18.00 Uhr, 

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Valentinstag für 
Genießer

Zutritt ab 18 Jahren | Bitte Personalausweis mitbringen 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00

Am 

14.02.20
22

ab 18.00
Uhr

Live im Restaurant: 
Musik für Verliebte

3-Gänge-Valentins-Menü 
für 35,– Euro pro Person

Tischreservierungen unter 06172 / 170170 oder 
auf www.spielbank-bad-homburg.de
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3. 2. – 9. 2. 2022

House of Gucci
Fr. + Sa. + Mi. 20.15 Uhr 

So. + Mo. 17.00 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (Originalversion)

–––––––––––––––––––––––––
SPENCER

Do. + So. + Mo. 20.15 Uhr 
Fr. + Sa. 17.30 Uhr 

–––––––––––––––––––––––––
Clifford

Der große rote Hund
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Demnächst: 

WUNDERSCHÖN

kompetent · zuverlässig · sicher
Spezialist für Ihre Krankenfahrten (sitzend)

Dialyse – Chemo – Bestrahlung

Tel. 06171 - 40 05
Flughafentransfer

Taxi Schütz

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

www.taunus-nachrichten.de

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Telefonische Beratung jederzeit!

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Alle Theoriekurse online über das Internet!
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

Die Oberurselerer Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de




